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Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus — Titoli smarriti
Auf der Liegenschaft des Herrn Philipp Hiirlimanu, Hörndli, Walchwil,

Haus, Asselt.-Nr. 146, iind Garten, «Oberhörndli» genannt, wird der Gälttitel
AW 22464 von Fr., 3000, haftend mit Fr. 2342, errichtet aiu 8. September 1908
von Philipp.Hürlimann-gegen Melchior Hürlimann, Schönenwerd, vermisst.

Der allfällige Inhaber, bzw. Ansprecher dieses'Pfandtitels wird aufgefordert,

itm bis spätestens 15. Mai 1922 der Gerichtskarizlei Zug.vorzulegen,,bzw'.
seine Rechtsansprüche darauf geltend zu .machen,; ansonst der'Titel als kraftlos

erklärt und an seiner Stelle ein neuer ausgefertigt wird. ' (W 253')
Zug, den'22. April 1921. Auftrags des Kantonsgerichtes:

Die Gerichtskanzlei.

Laut Erklärung des Fritz "Wenger-Montandon, Kaufmann, in Biel, ist der
Eigentümer-Schuldbrief vom'8. Dezember 1912, eingetragen am 21. gleichen'
Monats, Belege Serie I Nr. 218, im' Kapitalbetrage von Fr. 10,000, belastend
.die Besitzung • Freienstrasse Nr. '38,- Grundbu'cliblatt Nr. 1429, desFritz
Wenger, ;obgenannt, verloren gegangen.

Der unbekannte Inhaber dieses'Schuldbriefes wird hiermit-aufgefordert,
diese Urkunde binnen der Frist eines Jahres, vom Tage der'ersteh Bekanntmachung

an gerechnet, dem unterzeichneten .Richter vorzulegen, widrigenfalls
J!' • A .1 J /TXT OR ts\die Amortisation ausgesprochen würde.

Biel, den 29. April 1921.
(W 254»)

Der Gerichtspräsident 1: Frey.

Es werden vermisst: a) Obligation von Fr. 5000 des schweizerischen
Bundesanleiliehs vom Jähre 1919, Lit. D. 08074, mit nächstfälligem .Coupon
d. 31. Mai 1921; b) Inhäber:Schuldbrief von Fr. 10,000 d.d. 14. Mai 1912,
haftend auf dem Fabrikgebäude (Schifflistickfabrik) mit- Umgelände sub
Nr. 367 des Grundbuches Tuggen.

Die unbekannten Inhaber dieser zwei Werttitel werden aufgefordert,
den erstem innert drei Jahren, den letztem innert einem Jahre seit der ersten
Bekanntmachung dem Gerichtspräsidinm March in'Lachen vorzuweisen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde. ' (W 255s)

Lachen, den 2. Mai 1921. Für das Bezirksgericht March:
Der Gerichtspräsident: Dielhelm.

Der unbekannte Inhaber der.2 Aktien Nrn. 1432 und 1433 (Emission
.1920), mit.Halbjahrescoupons pro 1919/20, der Aktiengesellschaft vormals
B. Siegfried, in Zofingen, wird hiermit aufgefordert, dieselben innert 3 Jahren,
vom • Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Bezirksgericht einzuhändigen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt -werden. - Auf
diesen Titeln ist ein Zablungsverbot erlassen. (W 256s)

Z o f i n g e n den 30. April "1921. Bezirkgericht Zofingen.

Die imbekannten Inhaber der Obligationen der Schweizerischen Boden-
krcditanstalt Nr..449!per Fr; 1000,- Nr. 15696 per Fr. 2000, lautend zugunsten
des Abraham Baumann in Romanshoro; Nr. 450 per Fr. 1000, lautend
zugunsten 'Helene Baumänn, werden laut Besobluss dos Bezirksgerichtes
Frauenfeld, datiert den 29. April 1921, 'aufgefordert, die Titel binnen einer
Frist von 3 Jahren, vom Tago: dieser Publikation an gerechnet, bei der fje-
richtskanzlei Fräuenfeld vorzulegen, ahsonst dio Amortisation derselben
ausgesprochen würde.' (W 258')

Frauenfeld, den 2. Mai 1921. Gerichtskanzlei Fraueuleid.

Dans sa seance du 4 mai 1921, sur requete de dame B. Magnin-Coigny,
le president du tribunal civil du,district de Lausanne a ordonnd l'ouverture
de la :procöduro en annulation d'nne Obligation foneiöre 3)4 % du Credit
foncicr vaudois, de fr. 500, sgrie A, n° 1487, qui a disparu.

Sommation est faite au dötenteur.inconnu de co.titre de le produire au
groffo do ceans dans un delai öchöarit le 10 niai 1924, faute de quo! l'aivnu-
lation pourra en etre oidonnöe. (W 257s)

Lausanne, le 4 niai 1921. Le president: Paul Meylan.

Handelsregister — Registre de commerce — Reglstro di commerclo

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1921. 29. April. Durch öffentliche Urkunde vom 21. Dezember 1920 ist mit

Sitz in T ti r b e n t hal unter dem Namen Wohlfahrts- und Fürsorgefond der
Spinnerei & Weberei Turbenthal A.-G. eine Stiftung errichtet wordern
Der Hauptzweck der Stiftung ist.dio Uebcmalime und der-Betrieb eines Wohl-
fahrtshäuses in Turbenthal, welches • den Angestellten und Arbeitern der
Spinnerei und Weberei Turbenthal A.-G. dienen soll. Im weitern bezweckt die

Stiftung die Fürsorge und Unterstützung für Angestellte, Arbeiter und
Arbeiterinnen der Spinnerei und Weberei Turbenthal A.-G., bei verminderter Er-
.werbsfähigkeit infolge Alter, bei Erwerbsunfähigkeit bei Krankheit und
Rekonvaleszenz, bei unverschuldeter Notlage, bei-Wöchnerinnen usw. Ferner

;können aus dieser Stiftung die Prämien für Nichtbetriebsunfälle dieser
Arbeiterschaft entrichtet werden. Die Stiftung ist der Spinnerei und Weberei

-Turbentbal A.-G. angeschlossen und folgt im Falle der Firmaänderung oder,
des Ueberganges des Unternehmens an einen Rechtsnachfolger, als ihr
beigegebene Wohlfahrtseinrichtung. Organ der Stiftung ist ein Stiftungsrat von
mindestens drei Mitgliedern, welche vom Verwaltungsrate der Spinnerei.und
Weberei-Turbenthal A.-G. gewählt werden. Der Stiftungsrat vertritt die
Stiftung nach": aussen; er .bezeichnet diejenigen Personen, welche namens der
Stiftung.zeichnungsbereclitigt sein sollen, er.setzt auch die Art und Form der
Zeichnung fest. Dem Stiftungsrat gehören an: Jakob, Boller-Winkler, Eugen
Boller und Emil Winkler, jün., alle Industrielle, von und in Turbenthal. Die
Genannteil führen Einzelunterschrift namens der Stiftung. Geschäftslokal:
im Grund.

29. April. Kranken- und Unters! ützungskasse der Angestellten der
Mühlengenossenschaft Schweiz. Konsumvereine (M. S. K.), in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 124 vom 17. Mai 1920, Seite 914). Jakob Blattmann ist aus dein Vorstaude
dieser Genossenschaft ausgeschieden, die Unterschrift desselben ist damit
erloschen. An dessen .Stelle .wurde neu. als Kassier gewählt: Karl 'Dirgall,
Magöziner, von Erlach. (Baden), in Zürich 5. Präsident. oder Vizepräsident
zeichnen, je mit dem Aktuar und dein Kassier zu dreien kollektiv.

M.o de waren, Mercerie - und Toilettenartikel, Schuhwaren.

— 29. April. Die Firma Ernest Weber, in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 294 vom 20. November 1920, Seite 2198), verzeigt als weitere Natur des
Geschäftes:'Handel und Import von Leder und Schuhwaren. Der Inhaber wohnt
in Zürich 0.

29. April. Milchgenossenschaft Unter-Embrach, in UnterrEiubrach (S. II.
A. B. Nr. 213 vom 5. September 1919, Seite-.1562). Johann Oetiker und.Jakob
Hoffmann sind -aus dem Vorstände dieser Genossenschaft, ausgeschieden,
deren Unterschriften sind damit erloschen. An deren Stelle wurden neu
gewählt; Johann Weidmann.. Förster, von und in Unter-Embrach, als Präsident,
.und Jakob Zangger, Landwirt, von und in Unter-Euibracb, .als Vizepräsident'.
Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar oder Quästor

-kollektiv.
29. April. Genossenschaft Falken, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 14 vom

18. Januar 1918, Seite .94). Dr. Fritz Werdmüller.uud Ernst .Müller sind aus
dem.Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten, deren Unterschriften werden'
anmit gelöscht. Neu wurde in den Vorstand und zugleich als Vizepräsidentin'
gewählt; .Frau Elise. Rütschi-Rüseh. Hausfrau, von Zürich,, in Zug. Der
Präsident Alfred Riitsehi-von Halter oder dio Vizepräsidentin führen-kollektiv.je
mit einem der beiden übrigen Vorstandsmitglieder (Alfrod Rütsehi-Riisch lind
Walter Elsener) die rechtsverbindliche''Unterschrift.

29. April. Hilis- und Pensions-Kässe der Kapelle der Tonhallegesellscbaft
in Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 65 vom 19. März 1917, Seite 449). Hans
Vogel-Fierz ist infolge Todes aus dem Vorstande Vlieser Stiftung ausge-'
schieden. An dessen Stelle wurde als :Vizepräsid<int neu gewählt: Dr. Moritz
Baumaun-Naef, Rentier, von Horgen, in Zürich 2. Die rechtsverbindliche Unterschrift

führen zu zweien kollektiv: der. Präsident, der-Vizepräsident, der
Quästor iuk! der Aktuar. .-

Broderie. — 29. April. Die.Firma Heinrich Bürgisser, in Wetzikon
(S. H. A: B. Nr. 75 vom 29. März 1919. Seite 530), Broderie, ist.infolge
Verkaufs des Geschäftes erlöschen.

V e 1 o :s ii ii d Mo tor wägen. — 29. April. Inhaber der Firma Einil
Muggier, in Fehraitorf, ist-Emil Muggier, von und in Fchraltorf. Velo- und
Motorwagen-Handlung, Reparatur-Werkstätte. Im Oberdorf.

Textilwaren. — 29. April. Die Firma Henri Guggenheim, in Z ü-
rieh I (S. H. A'.'B. :Nr. 283 vom 3. Dezember'1917, Seite 1893), verzeigt als
Domizil und Geschäftslokal: Zürich 6, Ottikerstrassn 6.

Buch- und Papierwärehhundlii ig, Buchbinderei. —
29. April. Inhaber der Finna Heinrich Schlumpf, in Bauma, ist' Heinrich
Schlitmpf-Jacob, von .Mönchaltorf, in Baunia-, Buch- und Papierwarenhandlung,
Buchbinderei. Zutn Felseiiegg.

30. April. Kraukenbasse der Mechanischen Seidenwebereien in DUrnten
und Wetzikon, in' Wetzikon (S. H. A. B. Nr. 162 vom 24. Juni 1920, Seite
1205). Eduard' Huber ist aus dem Vorstande dieser Genossenschaft
ausgeschieden. Alfred Diiggelin, bisher Vizepräsident., fungiert nunmehr als
Präsident. Als Vizepräsident wurde neu gewählt:, Johannes Fischer," Obermeister,
von Bäretswil, in Wetzikon; Henri Sohcllor, bisher Präsident, bekleidet "nunmehr

'das Amt des Kassiers. Die Beisitzerin Bertha Günteiisherger heisst
zufolge Vcreheliclning Bertha Reimann-Güntensberger und ist. Bürgerin von
Sehot-tikon (Zürich). Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar
kollektiv.

30. April. Electro-Industrie E.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 291 vom
5. Dezember 1921, Seite 2133). Charles. Süter-ist aus dem Vorstand dieser
Genossenschaft ausgetreten, dessen Unterschrift wird anmit gelöscht. An
dessen Stelle wurde neu in den .Vorstand gewählt: Dr. Emil Bosshart,
Rechtskonsulent, von Sternenberg (Zürich) und Wäugi (Thurgau), in-Zürich

7. Die Vorstandsmitglieder führen unter sieh je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

F u h r h a 11 e r e i. — 30. April. Eintragung von Amtes wegen, verfügt
vom Handelsregister, gemäss Art., 26, Abs.'2, der Verordnung Uber Handelsregister

und Haridels&mtsblatt:
Erwin und Oskar Richner, beide-von Gränichen (Aargau), in Oerlikon,

betreiben unter der Firma Gebr. Richner, in Oerlikon, als Kollektiygescllschaft
eine Fuhrhalterei. Gubelstrasso 11.

30. April. Landwirtschaftliche Genossenschaft Au (Zeh.), in Au, Gemeinde
Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 41 vom 101 Februar 1921, Seite 318). August'
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Höhn uud Jean Bur sind aus dem Vorstände dieser Genossenschaft
ausgeschieden, die .Unterschrift des erstem ist erloschen. Walter Müller von Wädenswil,

im Zopf-Wädenswil. bisher Beisitzer, fungiert nunmehr als Vizepräsident,,
und heu wurden in den Vorstand als Beisitzer gewählt: Alwin Zollinger,
Landwirt, .von Wildeuswil, in Au-Wädenswil, und Heinrich Pfenninger, Landwirt,

vou Hinwil, in Au-Wädenswil. Präsident oder Vizepräsident zeichnen

je mit dem Aktuar oder Quästor zu zweien kollektiv.
Schuhwaren, H e r r e n m o d e a r t i k e 1. — 30. April. Die Firma

Karl Brand, in Höngg (S..H. A. B. Nr. 7 vom 7. Januar 1921, Seito 51),
Schuhwaren- und Herrenmodeartikel,. ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Lebensmittel. — 30. April. Die Firma Emst Abieiter,.in Zürich 2

(S. H. A. B. Nr. 110 vom 9. Mai 1919, Seite .793), Vertretungen in Lebensmitteln.

ist infolge Wegzuges des ; Inhabers nach Sampierdarena (Via
Giovanni, Jaurös n° 9/9, Italien), erloschen.

Versicherungen. — 30. April. Die Firma Walter Meyer, in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr." 62 vom 7. März 1921. Seite 473), und damit die Prokura von
Edwin Paul, Assekuranzbureau, Subdirektion der «Allianz» Ver'sicherungs-
Aktiengesellschaft in Berlin, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

30. April. «Gartenbau-Genosse.nschaft. Fellenberg», in Zürich (S. H. A. B."

Nr. 254 vom 30. .Oktober 1917, Seite 1717). In ihrer Generalversammlung
vom 16. Dezember 1920 haben die Mitglieder eine Revision der §§ 5, 6, 15,

16, 21, 31 und 33 ihrer Statuten beschlossen.. Den bisher publizierten
Bestimmungen gegenüber ergebeu sich-folgende 'Aenderungen: die
Gartenbaugenossenschaft Fellenberg hat zurzeit 292 Anteilscheine zu Fr. 510 ausgegeben,

welche gegenwärtig mit total Fr. 30,862.50.einbezahlt.sind. Die
Genossenschaftsanteile sind mit mindestens Fr. 40 Anzahlung zu erwerben imd
halbjährlich-abzubezahlen: mit Fr. 12.50 bis die'Summe von Fr. 510 voll
einbezahlt ;ist. Neueintretende sind bei der Uebernahme der Anteilscheine
verpflichtet, die seit Gründung der Genossenschaft fälligen Zahlungen pro
Anteilschein zu bezahlen. Der Zins ist in halbjährlichen. Raten zu,bezahlen.
Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder sind berechtigt, die Rückzahlung
ihres Anteils, wie er sich aus den Büchern. ergibt, zu verlangen. Eine
Zinsvergütung erfolgt nicht. Die Mitglieder haben keinen Anspruch am
Genossenschaftsvermögen. oder' Betriebskapital oder auf Rückvergütung von
Gründungs- bzw. Eintrittsgeld. Rückzahlungen finden statt nach der durch die,
Generalversammlung erfolgten Genehmigung:der Jahrnsrechnurig. Der
Generalversammlung steht jedoch das Recht zu.-die Auszahlungen der Anteile
auf die Dauer von drei Jahren hinauszuschieben, wenn sie es mit Rücksicht.
auf die Finanzlage der Genossenschaft • für geboten erachtet. In diesem Fäll
wird das Rückzahlungspflichtigo Kapital mit 5% p.a. verzinst. Die Rechnung

der Genossenschaft wird alljährlich auf den 31. Oktober nach
kaufmännischen Grundsätzen und nach Vorschrift des Schweizerischen Obliga-
tioneureclits (656) aufgestellt und abgeschlossen. Im Bestände dos Vorstandes
ist eine Aenderung nicht erfolgt.

2. Mai.' Schweizerische Südostbahn, in Wädenswil (S. II. A. B.
Nr. 275 vom 30. Oktober. 1920, Seite 2059). In der ausserordentlichen General;
versamuiluug vom 7. Mai 1920 haben die Aktionäre besclilossen: 1. ein
Prioritätsaktienkapital 1. Ranges von Fr. 600,000, eingeteilt in -12000 Titel,
zu je Fr. 50 zu'schaffen; 2. das bisherige Aktienkapital von sieben Millionen
Franken durch entsprechende Abstempelung der Titel herabzusetzen wie folgt:
a) die 7000 Stammaktien von bisher Fr. 500 auf je Fr. 50, und b) die 7000
Prioritätsaktien auf 70 % in der Weise, dass auf jede Prioritätsaktie von..
Fr. 500 7 Stück Prioritätsaktien II. Ranges von Fr. 50 entfallen. In der
Generalversammlung vom 25. August" 1920 wurde dio Durchführung dieser Bo-,
Schlüsse konstatiert und demzufolge'die §§ 3, 4, 6, 7, ,39 und 40 der
Gesellschaftsstatuten revidiert. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber
ergeben sich folgende Aenderungen: das Aktienkapital betragt Fr. 3,400,000
(drei Millionen und vierhunderttausend Franken). Es zerfällt in: Fr. 350,000
eingeteilt in 7000 auf den Inhaber lautende Stammaktien zu je Fr. 50;
Fr. 2,450,000 eingeteilt in 49000 auf den Inhaber lautende Prioriätsaktien
H. Ranges zu je Fr. 50 und Fr.'. 600,000 eingeteilt in 12000 auf den Inhaber
lautende Prioritätsaktien 1. Ranges zu je Fr. 50. Die Gesellschaft behält sich
das Recht vor, die Prioritätsaktien 1. Ranges jederzeit' nach vorangegangener
halbjähriger Anzeige zum Nennwert von Fr. 50 einzulösen. Die 12000
Prioritätsaktien I. Ranges zu je Fr. 50 werden den Obligationären der Gesellschaft

als Ersatz der Obligationenzinse pro 1918, 1919 und 1. Halbjahr 1920
und gegen Rückgabo. der fünf Halbjahrescoupons Nr: 18 bis und mit 22 von
je Fr. 10 aushingegeben. Das Schweizerische Eisenbahndepartement hat "ge-.
stützt auf Art. 56 des Bundesratsbeschlusses vom 17. Dezember'1914, be-'
treffend' die Zuständigkeit der Departemente und der ihnen unterstellten
Amtsstellen zur selbständigen .Erledigung von Geschäften, am 18. Januar
1921 die Genehmigung erteilt. Der.Verwaltungsrat besteht zurzeit aus: Jakob
Reiff, Bankier, von-Zürich, in Zürich 7; Albert Bauer, Buchdrucker, von
Flawil (St. Gallen), in Rapperswil; Arnold Kälin-Fassbind, Kaufmann, von und
in Einsiedeln; Wilhelm Wetter, Bankdirektor, von St Gallen, in Zürich 2;
Dr. Emil Barich, Advokat, von Winterthur, in Wädenswil; Eduard Bal-
tischwiler, Privatier, von Zürich, in-Zollikon; Emil Hauser-Hottinger,
Kaufmann, von und.in Wädenswil; Julius.Bär, Bankier, von Zürich, in Zürich 7;
Emil Isler, Kaufmahn/von Wädenswil, in.Rüschlikon; Karl Herrmann,
Ingenieur, von und in Rapperswil; Matthias Kälin-Thorner, Kaufmann, von und-
in Einsiedeln; Hermann. Pfenninger:Roth, Fabrikant, von und in Wädenswil;
Otto Zuber-Spoerry, Kaufmann, von Rudolfingen-Trilllikon, in -Kilchberg;Karl Steinauer-Eberle, Weinhändler, von und in Einsiedeln; Josef M.-Kälin,
Holzhändler, von und in Einsiedeln; August Meyer-Brändli, Verwalter, von
und in Wädenswil; Emil Walter, Regierungsrat, von Winterthur, in Zürich 3;
Dr. Alois Ab-Yberg, Regierungsrat, von und in Scbwyz;.Dr. Emil Mäder,
Regierungsrat, von Sirnach (Thurgau), in St. Gallen; Joh. Oscar Schibier,
Regierungsrat, von und in Aarau, und Albert Hurter, alt Oberinspektor der
G. B., von Uerzlikon-Kappel, in Luzern. In der Unterschriftsführung ist eine
Aenderung uicht eingetreten.

Mai^-Sales Gesellschaft für Chemische Industrie (Sales Socidtd pour
aIn®u®*r,e Chimique) (Sales Societä per l'Industria Chimica), in Zürich (S. H.
n' f ,VOml-' °rj5t0ber 1918> Seite 1558). Diese Genossenschaft hat ihrGeschäftslokal an die Turnerstrasse 19, in .Zürich 6, verlegt.

v
P a P 6 4 e r 1 e- — 2. Mai. Die Firma Gysi & Co., in Winterthur (S. H. A. B.

t i Februar 1920, Seite 241), verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal
Marktgasse 35, zum Frieden.

Baugeschäft, Immobilien. — 2. Mai. Die Firma E. Huber-
Güttinger, in Töss (S. H. A. B. Nr. 213 vom 11. September 1914, Seite 1477)and damit die Prokura von Mathias Huber, Baugeschäft und Immobilienver-
kehr, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

_» i. ^a.cbdeckerei. — 2. Mai. Inhaber der F'rma Jakob Müller, in Zü-
„f, I,18' Jakob Müller-Graf, von Zürich, in Zürich 4." Dachdeckergeschäft.
Schönthalstrasse 28. Diese Firma übernimmt'Aktiven und Passiven der
Kollektivgesellschaft «Müller. & Wenzel» in Zürich-4.

Holzhand el, Sägewerk. — 2. Mai. Die Firma Kaufmann
Götze, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13. Januar 1919, Seite 46),
verzeigt als Domizil und Geschäftslokal Zürich 8,:Seehofstrasse 4. Die
Prokura von Carl Schiller.ist erloschen.

2. Mai. Allgemeine Krankenkasse Erlenbach und Umgebung, in Erfenbach

(S. H. A. B. Nr. 111 vom 10. März 1919, Seite 802). Gottlieb ZUrrer ist aus dem

.Vorstände dieser Genossenschaft ausgeschieden, womit dessen Unterschrift
erloschen ist. An dessen Stelle wurde neu als Kassier gewählt: Heinrich Bräm,
Commis, von Wädenswil, in Erfenbach. Präsident oder Vizepräsident zeichnen

je mit dem Aktuar oder Kassier kollektiv.
Chemische,.pharmazeutischo und elektrochemische

Produkte; Lebensmittel. — 2. Mai. Dio Firma Rodolphe Richard,
jun, in Z ü r i c h 8 (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1921, Seite .10), verzeigt
als nunmehriges Domizil und Geschäftslokal: Zürich 7, Streulistrasse 19,
woselbst der Inhaber auch wohnt.

Mechauische Schreineroi, Möbelhandlung. — 2. Mai.
-Inhaber der Firma Rudolf Steiger, in Richterswil, ist Paul Rudolf Steiger,
von und in Richterswil. Mechanische Schreinerei uud Möbelhandlung. Wiesen-

grundstrasse 338 (Magazin: Poststrasse 301). Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der Kollektivgesellschaft unter der Firma «Gebrüder-Steiger»
in Richterswil (S. H. A. B. Nr. 260 vom 1. November 1918, Seito 1717).

Finanzierungen usw.; Patentverwertungen..— 2. Mai.
Frau Lina Marie Gerniann geb. Conradin, von Lütisburg (St. Gallen), in
Zürich 3, und Ernst Keller, von Weinfeldeu (Thurgau), iu Z-'irich 3, haben unter
der -Firma Gennann & Keller, in Zürich 3, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 20. Februar-1921 ihren Anfang nahm. Finanzierung,
Konstitution von Aktiengesellschaften, Patentverwertung und Durchführung von
Naehlassverträgon. '/Vcmtlerstrasse 11. Die Firma erteilt Prokura an Emil
Germann-Conradin, Ehemann der Gesellschafterin Frau Lina Gerniann.

2. Mai. Schweizerische Kreditanstalt (Credit Suisse) (Credito Svizzero),
in.Zürich (S. H. A. B. Nr. 100 vom 16. April 1921, Seite 767). Der Verwal-
.tungsrat hat eine weitere Kollektivprokura erteilt an Hans Dürst, .von Dies-
bach (Glarus), wohnhaft in Zürich. Der Genannte ist demgemäss berechtigt,
gemeinsam mit einem andern Unterschriftsberechtigten unter Beifügung des
Zeichens «p. p.» vor seinem Namenszuge für. die Schweizerische Kreditanstalt
rechtsgültig zu zeichnen;

Agenturen. — 2. Mai. Firma Albert Jung, in. Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 22 vom 21. Januar 1921,.Seite 170). Die Prokura-des Alfred Wolfers ist
erloschen.

Elektrotechnische Bedarfsartikel. — 2. Mai. In die
Kollektivgescllsehaft unter der Firma Jul. Fischer & Cie., in Zürich 8 (S. H.
A. B. Nr. 177 voin 25. Juli 1919, Seite. 1317), ist als weiterer Gesellschafter
eingetreten:-Erich Fischer, von Altena (Preussen), in 1 Zürich 8. Domizil und

.Geschäftslokal sind nach Zürich 5, Ausstellungsstrasse 41, verlegt worden.
2. Mai. Schweiz. Steinarbeitergenossenschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 102

•vom 3. Mal 1917," Seite 721), und' Zweigniederlassung-in Teufen (Appenzell
A.-Rh.). Philipp Seifert, Louis Treutie,; Andreas Ziegler, Theodor Fritz und
.Alfons Uberti sind aus dem Veiwaltungsrate dieser Genossenschaft
ausgeschieden;' die Unterschriften von .Jakob Reimann, Goscbäftsleiter, und Robert
Kolb sind erloschen. Der Verwaltungsrat konstituiert sich nunmehr wie folgt:
Heinrich Niissli, Steinhauer, von Kollbrunn-Zell, in Zürich 3, Präsident;
Anton Mühleis,. Steinhauer, von Amriswil, in Zürich 2, Vizepräsident; Hans
Ritz, bisher Vizepräsident; .Robert Kolb, bisher Präsident, und Ludwig Schaaf,
Steinhauer, von Kirnbach- (Baden), in Zürich 3, weitere Verwaltungsrats-
mitglindcr. Präsident Heinrich Nüssliund Verwaltungsratsmitglied Hans Ritz
'führen .Kollektiviinterschrift.

2. Mai. Vielizuchtgenossenschaft Elgg, in Elgg (S. H. A. B. Nr. 3 vom
j6. Januar 1919, Seite 10). Adolf Büchi und Jakob Schöchli sind aus dem
Vorstände dieser Genossenschaft ausgeschieden, deren Unterschriften sind damit
^rloschen. An deren Stelle würden neu gewählt: Albert Schenkel, Landwirt,
von und in Elgg, als Präsident, und Ernst Steinemann, Landwirt, von und in
Hagenbuch, als Vizepräsident.

2>-Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Istituto Iibrario itallano
(Italienische Buch- und Kunsthandlung), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 207 vom
21. August 1918, Seite 1402), und damit die Unterschriften der Vorstandsmitglieder

Vaklo Rodio, Giovanni Bianca und Lorenzo Migliorini wird, zufolge
verhängten Konkurses über diese Genossenschaft, von Amtes wegen-gelöscht.

Papierwaren, Schreibmaterialien usw. — 2. Mai. Die
Firma M. Gold, in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr.-263 vom 10. Novembor 1914,
Seite 1721), verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal: Ankerstrasse 20.

Waren aller Art. — 3. Mai. Die Finna August H. Seiler, in Zürich 6
(S. H. A. B. Nr. 7 vom 8. Januar .1920, Seite 38), Import, Export, Kommission
und Handel in Waren aller Art, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

Bankgeschäft. — 3. Mai. In der Firma Albert Adler, in Zürich 1

(S. EL A. B. Nr. 293 vom-19. November 1920, Seite 2189), ist die'Prokura des
Emil Rubli erloschen. Eine weitere Kollcktivprokura wurde erteilt an'.Lud¬
wig Schwager, von Aadorf-Ettenhausen, in Zürich 8.

3. Mai. Folgende zwei Finnen werden infolge Konicures von Amtes wegen
gelöscht:

Maschinenfabrik Dietikon A.-G, in Dietikon (S. H. A. B. Nr. 14 vom
16. Januar 1920, Seite 89), und damit die Unterschrift des einzigen
Verwaltungsratsmitgliedes Carl Anselmi (Aktiengesellschaft);

Wein im port. — Attilio Fusl, in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 70 vom
•15. März 1921, Seite 537), Weinimport en gros.'

Tuch- und Massgeschäft..— 3. Mai. Inhaber der Firma Anton
Seeholzer, in Affoltem a.. A., ist Anton Seeholzer, von Küssnacht a. Rigi,
in Affoltem a. A. Tuch- und Massgeschäft. Obere Bahnhofstrasse 106.

Torf. — 3. Mai. Die.Firma Karl Bretschger, in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. .201 vom 5. August 1920,' Seite 1513), Gewinnung und Vertrieb von Torf,-ist infolge Aufgabe des Geschäftes - erloschen.

3. Mai. Die Firma «Langbein-Pfanhauser-Werko Aktiongesellschaft» in
Leipzig hat den Sitz ihrer Zweigniederlassung unter der. Firma Schweizerische
-Filiale der Langbein-Pfanhauser-Werke Aktiengesellschaft von Zürich
(S. H. A. B.-Nr. 20 vom 25. Januar 1916,.Seite 119) nach Oerlikon,Zürichstrasse 18, verlegt.

Malergeschäft, Kostgoberei,.italienische Produkte.
3. Mai. Die Firma Gebr. Tentardinl, in Schlieren (S. H. A. B. Nr. 405 vom
5. Oktober 1906, Seite'1617), Malergeschäft, Kostgeberei, italienische
Produkte, Gesellschafter: Johann und Paul Tentardini, ist infolge Wegzuges
der Gesellschafter und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

^a8~> Quincaillerie-, Eisen- und Spezereiwaren. —3. Mau Die Firma Alb. Kägl, Handlung, in Bäretswil (S. H. A. B. Nr. 201 vom
17. September • 1892, Seite 809), Glas-, Quincaillerie-, Eisen- und Spozerei-
warenhandlung ist infolge Hinschiedes des-Inhabers erloschen. •

B au m w o 11 a g e n tu r. — 3. Mai. Die Firma'John C. Schuppisser, in
Zu rich 1 (S. H. A. B. Nr. 318 vom 17. September 1920, Seito 2381), verzeigt
als nunmehriges .Domizil und Geschäftslokal: Zürich 2, Alpenstrasse 7,

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Schaumweine und andere Weine. — 1921. 30. April. Aus der
Kollektivgesellschaft unter der Firma G. H. Mumm & Co, in Bern (S. H. A. B.
Hr. 242 vom 22. September 1920, Seite 1810), ist die Gesellschafterin Witwe
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Emma von Mumm geb. Passavant, ausgeschieden. Die beiden ilhrigen
Gesellschafter Georg • Hermann von Mumm und 'Walter von Mumm führen .'die
Gesellschaft unter der nämlichen Firma weiter.

30. April. Schweizerische Genossenschaft zur Förderung des Aussen-
handels, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 54 vom .25. Fehruar 1921, Seite 418
und .Verweisungen). Die Unterschrift des Prokuristen Joseph Jenny ist
erloschen.

2. Mai. Schweizerische Handelsbörse, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 104
vom 3. Mai 1918, Seite-718 und Verweisungen). Durch Beschluss der
Generalversammlung vom"30. März 1920 und des Verwaltungsrates vom 15. Januar
1919 und 11. März 1921 ist folgendes hestimmt worden: die Kollektivunterschriften

Adolf Cassani und Rudolf Sehoch sind infolge Demission als Ver-..
waltungsratsmitglieder • erloschen. Die Genossenschaft erteilt Kollektivunter-
schrift an Josef Küpfer, von Gretzenback (Solothurn), Kaufmann, in Berni
Dorselbe zeichnet kollektiv mit einem zeichnungsberechtigten Verwaltungsratsmitglied

oder dem' Börsenkommissär. Das Geschäftslokal befindet sich
nunmehr Bubenbergplatz Nr. 8 in Bern.

2. Mai. Die Krankenkasse der Bekleidungsindustrie Bern vormals
allgemeine Schneiderkrankenkasse Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B." Nr. 180
vom 13. Juli 1920, Seite 1349 und Verweisungen), hat in der ausserordentlichen

Hauptversammlung vom 12. März 1921 die Streichung im Handels-,
rogister beschlossen. Die Kasse besitzt gemäss Art: 29 des Bundesgesetzes über
die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni das Recht der
Persönlichkeit.

Bureau Biel
Uhren. — 27. April. Die. Kollektivgesellschaft unter der Firma

Girod & Caspard, Uhren-Fahrikation und -Handel, mit Sitz in Biel (S. H. A. B.
Nr. 196 vom 30. Juli 1920), ist nach vollständig durchgeführter Liquidatiort
erloschen. Sie wird deshalh im Handelsregister gestrichen.

Mercerie und 'Bonnetcrie. — 30. April. Inhaber der Firma
Schamaj .Cholatnikow, mit Sitz in Biel, ist Schamaj Cholatnikow, von Biclo-
polie'(Bezirk Berditschcw, Ukraine), Kaufmann, in Münster (Bern). Mercerie
und Bonheterie en gros. Bahnhofstrassc 1, Biel.

Bureau Burgclorf
3. Mai. Der Verwaltungsrat der. Spar- & Leihkasse Koppigen,

Aktiengesellschaft, mit'Sitz in Koppigen (S. H. A.B. Nr. 255 vom.24. Oktober 1919),
hat in.seiner Sitzung vom 12. Januar '1921 an Stelle des verstorbenen Notar
Fritz Luder als Verwalter gewühlt: Arthur Kindler, von Lyssach,
Bankbeamter, in Koppigen; Derselbe. führt allein die rechtsverbindliche
Unterschrift. Die'ührigen publizierten Angaben' bleiben unverändert.

Me'cban. Seilerwaren, Hanfschläuche. — 3. Mai. Die
Firma Läng-Wälchii, Handel mit mech. Seilerwaren und Hanfschläuchen, in
Kirchberg (S. H. A. B. Nr. 241 vom 5. Juli 1900), ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Kollektivgesellschaft «Laeng & Bärtschi» in
Kirchberg.

Hanf s chl äu che, Feuerwehrrequisiten, Seilerwaren.
— 3. Mai. Richard' Laeng, von Utzenstorf, in Kirehberg, und Hans Bärtschi,
von Sumiswald, in Kirchberg, haben unter der Firma Laeng & Bärtschi, mit
Sitz in Kirchberg, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche.am 1. Mai
1921 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Läng-f
Wälchli» übernommen hat. Vertretung in Hanfschläuchen, Feuerwehrrequisiten

und Seilerwareri. Beundenweg.
•}<:

Bureau de Courlelary
2 -mai. La «Banque cantonalc de Berne», dont le siege principal est ä

Berne, rögiepar lä' loi du 5 juillet-1914 (F. o. s. du c. du 24 janvier 1921, -

n° 24, page 182), possöde ä Tramelan, sous la denomination de Banque
cantonale de Berne, succursale de Tramelan (Kantonalbank von Bern, Filiale
Tramiingeh), une succursale, fondöe par decision du Grand; conscil,
du 16 fövrier 1921. La succursale est autorisöe ä s'oeenper des niömes affaires
que l'art. 5 de la süsdite loi'attribuc it la Banque cantonale et ses succursales. •

Est ndmmö görant de la succursale Ernest Burri, originairc de Niederried,
demeurant ä Tramelan, nomination qui a ete ratifiee par le Cön'seil exöcutif
le 24'mars 1921. II est autbris6 ä representer la succursale en signant ä deux
ävec un aütre fonetionnaire. nanti de la signature oil procuration collective
pour la dite succursale. Sont en outre au+orisös ä reprösenter la succursale'
par la signature collective Alfred Aellig, originaire do Frutigen, directeur,
Ernest Scherz, originaire de Reichenbach, directeur, Alfred Häuptli, originaire'
de Biberstein, sous-directeur, et Hans Soldari, originaire de Thoune,; inspecteur,
tous demeurant ä Berne, qui exerceront leurs'ponvoirs en signant t\ deux,
soit entre eux, soit avec un autre fonetionnairc, nanti de la signature ou dc-
la procuration collective de la suceursale de TVamelan. La procuration"
collective est conföröe ä Joseph Gogniat, originaire de Lajoux, Fernand Mühle-
thale'r, originaire de Bollodingen, les deux demeurant ä Tramelan, Marc
Sauvant, de Bövilard, demeurant ä St-Imier, Gottlieb Alder, originaire de
Kusnacht, et Rohert Sorgen, originaire "de Hermrigen, les deux derniers
demeurant ä' Berne. Us seront autorises.ä engager valableinent la succursale-
de Tramelan, en signant fi deux, soit entre eux, soit avec un autre fonetionnaire,'

nanti de la signature ou procuration collective de la succursale.
Grande Rue.

Bureau de Delimonl
30 avril. Georges Ruedin.a cessö de faire partie de l'administration de la

sociötö anonyme Manufacture de boites de montres de Bassecourt (Bassecourt
Watch Case C° Limited), ü BasseCourt (F. o. s. du c. du 9 fevrier 1920, n° 34,.
page 234). H est remplacö par Arthur Piquerez, fabrieant, dc Epiquerez,
domicilö k Bassecourt, jusqu'ici directeur de la sociötö, qui engagera celle-ci
par sa seule signature.

Bureau Inlerlaken

Metzgerei. — 30. April.'Inhaber der Firma Friedrich Pfäffli, in Brienz,.
ist Friedrich Pfäffli, von Signau, in Brienz. Metzgerei.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Sägerei und Holzhandlung. — 2. Mai. Die Firma Fritz

Bärtschi, Sägerei und Holzhandlung, in Kröschenhfunnen, Gemeinde Trüb
(S. H. A. B. Nr. 128 vom 2. Juni 1916, Seite 869), ist infolge Veräusserung
des Geschäftes erloschen.

Bureau Laufen
Spezereien, Wein, Bier. — 22. April. Inhaber der Firma Joseph

Bröchet-Kohler, in Liesherg,-ist "Joseph Bröchet, Bäcker, von "und in Lies-
herg. Spezereien, Wein und Bier Uber die Gasse.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Monlagnes)
Montage de boits or. — 2 mai. La raison Constant Arnoux,

au Peupöqiiignöt, montage de.boites en or (F. o.'s. du c. du 19 mars 1883),
est radiöe ensuito de cessation de commerce.

Vins et liqueurs. — 2.mai. Le chef de la maison Joseph Bahdelier,
ä Saignclögier, est Joseph Bandelier, fils de Justin, originaire de CöurfaivTe,
nögociant a Saignclögiör. Commerce de vins et liqueurs en gros.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
Käsehandlung. — 2. Mai. Die Firma C. Schilt-Gfeller, Käsehandlung,

in Grosshöchstetten (S. H. • A. B. Nr. 49 vom 28. Februar 1910, Seite'
329), ist wegen Geschäftsaufgabe erloschen und wird daher im Handelsregister
gestrichen.

Branntweinhandlung. — 2. Mai. Die Firma Joh. Biirki,
Branntweinhandlung en gros, im Thalacker. Grosshöehstetten (S. H. A. B. Nr. 66
vom 8. Mai 1883, Seite 526), ist wegen Geschäftsaufgabe erloschen und wird
im Handelsregister gestrichen.

Bureau Trachselwald
2. Mai. Unter der Firma Kochfettfabrik Sumiswald A. G. ist mit Sitz in

Grünen zu Sumiswald eine Aktiengesellschaft von
unbestimmter Dauer gegründet worden. Die Gesellschaftsstatuten sind am 17.
Februar 1921 festgestellt worden. Zweck der Gesellschaft ist Fabrikation und
•Handel mit Kochfett und Landesprodukten. Das Grundkapital beträgt .10,000
Franken (zehntausend Franken) und ist eingeteilt in 50 auf den-Namen
lautende Aktien zu-Fr. 200. Der Verwaltungsrat besteht einstweilen aus einem
Mitglied; die Zahl der Mitglieder kann aber von der Generalversammlung
beliebig erhöht" werden.- Als Verwaltungsrat ist gewählt worden: Walter
Bichsei, von Sumiswald, Kaufmann, in Kalchofen, Gemeinde Hasle bei Burgdorf,

er führt einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift .für. die Gesellschaft.
•Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1921. 27. April. Unter der Firma A. G. für Waldverwertung (S.A. d'Ex-

ploitations Forestiöres) (S. A. per lo'sfnittamento delle foreste), wird auf
Grund der Statuten und nach Massgabe des 26. Titels des Schweizerischen
Obligationenrechts eine Aktiengesellschaft, mit Sitz und Gerichtsstand

in Luzern,- gebildet. Deren Dauer ist unbestimmt. Zweck der Gesellschaft

ist der Erwerb.von Waldungen, Wald- und andern Grundstücken,
sowie der Betrieb von Waldausnutzungsgeschäftcn im In- und Audand. Die
Gesellschaft kann auch. andere Unternehmungen gleicher oder ähnlicher Art
im In- oder Ausland "erwerben, betreiben oder sich an Solchen beteiligen. Der
Zweck-der Gesellschaft umfasst überhaupt jede mechanische oder chemische
Holzverwertung im weitesten Sinne. Die Gesellschaft kann im In- und Ausland
Zweiggeschäfte errichten. Die Statuten datieren vom 26. April 1921. Das
Grundkapital beträgt Fr. 1,000,000,.eingeteilt in 1000 auf den Inhaber
lautende Aktien im Nominalwerte von je Fr. 1000, auf welche zur Zeit der
Gründimg Fr. 500, gleich 50 %, einbezahlt sind. Der Verwaltungsrat kann
für eine beliebige, durch 10 teilbare Anzahl Aktien, Kumulativtitel ausgeben.
Die weitern Einzahlungen auf die Aktien werden vom Verwaltungsrat
angeordnet. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch einmalige
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat kann
nach Belieben weitere Publikationsorgane bestimmen oder die
Bekanntmachungen an die Aktionäre durch eingeschriebenen Brief vornehmen, sofern
ihm sämtliche Aktionäre bekannt sind. Ein Verwaltungsrat von l-f-7
Mitgliedern, welche auf die Dauer von 3 Jahren gewählt werden, leitet die
Gesellschaft. Die direkte Leitung der Gesellschaftsgeschäfte aber untersteht
einem Ausschuss von 1—3 Mitgliedern. Sämtliche Mitglieder des
Verwaltungsrates'zeichnen-je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv für
die Gesellschaft. Gegenwärtig besteht der Verwaltungsrat aus 3 Mitgliedern.
Präsident des Verwaltungsrates.ist Eduard von Tscharner, a. Forstinspektor,
Von und in Chur; weitere Mitglieder sind: -Dr.-Ludwig Friedrich Meyer,
Advokat, von und in Luzern, und Hermann Wegelin, Bankier, von und in
St. Gallen. Das Geschäftslokal befindet sich Theaterstrasse Nr. ,16.

Nidwaiden — Unterwald-Je-bas— Unterwaiden basao

Hotel. — 1921. 2. Mai. Die Firma August Hegelbach, Hotel Krone, in
Stans (S. H. A. B. Nr. 236 vom 15. September 1920, Seite 1767), ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chälel-St-Denis

1921. 2 mai. Daus son assemblee gönerale du 22 juin 1919, la Sociötö
ou Cercle de Tempörance de Semsales, ä Semsales (F. o. s. du c. du 7 octobre
1892, n° 207, page 872), a nommö Joseph, fils d'Alphonse Gaudard, syndic,
agriculteur, de et ä Semsales, mcinbrc du comite, en remplacement de Fölicien
Corbbz. Dans'son assemblee du 1er mai 1920, le comitö a.nomme Joseph
Gaudard, pienommö, prösident, et Marcel, feu Alphonse Renevey, de Mannens,
Broye, instituteur, ä Sehisäles, a ete dösignö eomnie secrötaire, en remplacement

de Jean Grand. '

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Internationale undSectran sporte. —1921. 14. April. Die

Firma J. Van Hemelryck Anvers, succursale de Bäle, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 74 vom 19..März 1921, Seite 571), Internationale und Seetransporte, ist
von. der Aktiengesellschaft «Agcnce Maritime J. Van Hemelryck Societö
Anonyme», mit Sitz in Antwerpen, mit Aktiven und Passiven übernommen worden
und wird in.eine Filiale dieser letztem umgewandelt und deshalb gestrichen.

Die Aktiengesellschaft «A gen ce .Maritime J. Van Hemelryck Societe
Anonyme» («Schiffsagentur .J. Van Hemelryck Aktiengesellschaft»), mit Sitz
in Antwerpen, hat in Basel unter der Firma Agence Maritime J. Van Hemelryck'

Sociötö Anonyme,- Anvers, Succursale de Bäle (Schiffsagentur J. Van
Hemelryck Aktiengesellschaft Antwerpen Filiale Basel) ain 15. Dezemhcr
1920 eine Zweigniederlassung errichtet. Der Sitz der Firma J. Van Hemelryck
in Antwerpen,.sowie die in Bern, Basel, Genf und Zürich bestehenden-Filialen

.dieser Firma sind.von der-Agence Maritime J. Van Hemelryck Societö
Anonyme mit Aktiven und Passiven übernommen worden. Zwcek der Gesellschaft
ist der .Warentransport mit allem, was damit zusammenhängt, und zwar
sowohl in Belgien und den Kolonien, als im Ausland. Die Statuten der Gesellschaft

datieren vom 22. November und 20. Dezember 1920 und sind
beziehungsweise am 17. Dezember 1920 Reg. 45, fol. 21, und 31. Dezember 1920
Reg. 45, fol. 36, in Antwerpen registriert worden. Die Dauer der Gesellschaft
beträgt 30 Jahre seit der Konstituierung. Das Aktienkapital heträgt fünf
Millionen Franken (Fr. 5,000,000) und ist eingeteilt in 5000 Aktien von
Fr. 1000. Solange die Aktien nicht vollständig liheriert sind, lauten sie auf
den Namen. Nach ihrer Volleinzahlung können sie in • Inhaberaktien:
umgewandelt werden und die Inhaber von solchen können diese wieder in Namenaktien

umwandeln lassen. In der ausserordentlichen Generalversammlung vom
22. November 1920 wurde der Verwaltungsrat mit 3 Personen bestellt, und
es wurden gewählt: Julieu Bessonneau, Industrieller, belgischer Konsul, in
Angers (Maine-et-Loire), französischer Staatsangehöriger; ..Raymond Van
Hemelryck, Reeder, belgischer Staatsangehöriger, in Paris, und Jacques
Ackers, Direktor, belgischer Staatsangehöriger, in-Antwerpen, welche für die
Haupt- und Zweigniederlassung zeichnungsberechtigt-sind.. Zur. Vertretung
der Zweigniederlassung und mit Beschränkung, auf diese sind berechtigt, und
zwar mit Kollektivprokura: Alois Foster, von Grossdietwil (Luzern), in
Binningen (Basel-Land), und Arnold Suter, von,und in Basel. Geschäftslokal:
Steinentorberg 2.
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Basel-Land — Bäle-Campagne — Basllea-Campagna
1921. "3. Mai. Berichtigung zur .Eintragung vom 26. April 1921" betr.

Thommens Uhrenfabriken A. G. Waldenburg, in Waldenburg (S. H. A. B.
Nr.' 110 vom 28/April 1921, Seite 858). Der Heimatort von Reinhard Strau-
mann, Ingenieur, ist nicht Waldenburg, sondern BretzwiL

Ba u g e's c h'ä f t und Sägerei. — 15. April. Die
'Kollektivgesellschaft K. & E: Bohny, Baugeschäft und 'Sägerei, in Sissach (S. H. A. B.
Nr. 106 vom 24. April 1913, Seite 751),'hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Karl Bohny», in
Sissach. •

Inhaber der Firma Karl Bohny, in Sissach, ist Karl Bohny, von Ztinzgen,
in Sissach. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«K. & E.'Bohny», in Sissach." Baügeschäft und Sägerci.

29. April. Die Genossenschaft Elektra Seltisberg, in Seltisberg (S/H. A.
B. Nr. 267 vom 14. :Jüli 1902, Seite 1065,'und Nr. 173 vom 8. Juli 1913, Seite
1259), hat in ihrer Generalversammlung vom 26. Februar 1921 an Stelle von
Julius Salathe-Vögeli zum Präsidenten des Vorstandes ; gewählt: Gottlieb
Spinnler-Reidenbach, Landwirt, von und in Seltisberg. Der Präsident führt
kollektiv mit dem Aktuar die' rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft.' *

Pivotages. — 29. April. Die Kollektivgcsellschaft Gebr. Degen'
(Degen fröres), pivotages d'öchappements • ancre, in Oberdorf (S. H. A. B.
Nr. 102 vom 30. April 1919, Seite 735), hat sich aufgelöst. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Hermann 'Degen-Buser», in Niederdorf.

Inhaber der Firma Hermann Degen-Buser, in Niederdorf, ist Hermann
Degen-Buser, von und in Niederdorf. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen- Firma «Gebr. -Degen», in Oberdorf." Fabrikation vön
Pivotages.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Industrieabfälle. — 1921. 27. April. Die Firma E. Bürgin, Handel
mit Industrieabfällen, in Schaffhausen (S:H. A. B. Nr. 260 "vom 4. November
1916, Seite 1684), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Spezereien. — 2. Mai. Die Firma Ad. .Wehrli-Stamm, Spezereiwaren-
handlung,' in Schieitheim (S. H. A. B. Nr. 182 vom 18. Mai 1900,' Seite 731), ist
infolge. Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an
die Firma «Frau Barbara Wehrli-Stamm».

Inhaberin der' Firma Frau Barbara Wehrli-Stamm, in Schieitheim, ist
Frau Witwe Barbara Wehrli-Stamm, von Biberstein (Aargau), wohnhaft in
Sehleitheim. Spezereiwarenhandlung.' Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der-erloschenen Firma «Ad. Wehrli-Stamm».

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1920. 2. Dezember. Unter der Firma Chemische Fabrik «para»

Aktiengesellschaft (Fabrique des Produits Chlmiques «Para» Sociötö -Anonyme).
(«Para» Chemcial Worke Limited) gründet sich mit Sitz'in Rapperswil.
eine Aktiengesellschaft auf unbestimmte' Dauer. Zweck der Gesellschaft ist
die Fabrikation von und der Handel mit chemischen Produkten aller Art, Handel
mit Rohprodukten und Drogen jeder Art, Vertretung anderer Firmen, Import,
Export, Kommssionsgeschäfte, sowie Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen.

Die Statuten datieren vom 12. November 1920. Das Grundkapital
beträgt Fr. 200,000 und ist eingeteilt in 400 auf den Na-men lautende Aktien
im Nominalwerte von Fr. 500. Die" Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen rechtsverbindlich für diese durch einmalige Publikation im Schweizerischen

Handelsämtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat kaun weitere. Publi-,
J kätionsorgane im In- oder Auslande bestimmen.' Dio Bekanntmachungen an

die Aktionäre'können aüch'durch eingeschriebenen Brief erfolgen. Ein Vet-"
waltungsrat bestehend aus 2—5 Mitgliedern, gegenwärtig sind, es 3, vertritt
die Gesellschaft nach aussen.-In dessen Namen'führen der Präsident Dr.
Oskar Beyer, Ingenieur-Chemiker, von Zürich, in Zürich 7,'und Dr. Jean Früh,
Direktor der Aktiengesellschaft'für Industriewerte, von Märwil (Thurgau),.
wohnhaft in Luzen, die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv zu zweien;
Dr. Paul Oesterreich, Chemiker, deutscher Staatsangehöriger, wohnhaft in
Zürich, zeichnet als Delegierter des Verwaltungsrates .die rechtsverbindliche
Unterschrift einzeln und desgleichen Dr. Ernst Rudin, Chemiker, von Basel,
wohnhaft in Rapperswil, ebenfalls .als Direktor mit Einzelunterschrift.

Tessin — Tessln — Ticino
Ufficio di Bellinzona

1921. 14 marzo e 13 aprile. Sotto la ragione sociale Distilleria Vinicola
S. A. (Distillerie Vinicole S. A.) e stata costituita una societä'an onima,
con sede in Bellinzona, ävente per iscopo il commercio, per.proprio conto
e 'di pommissioni, di liquori e vini, e di bevande alcooliche in genere,' nonchö.
l'impianto c l'esercizio di una distilleria. Gli statuti della societä portano la
data del'10 marzo 1921 e la sua durata 6 illimitata. II capitale sociale 6 di
fr. 25,000 (venticinquemila), suddiviso in 50 azioni nominative da fr. 500
(Cinquecento) cadauna. Le pubblicazioni della societä hanno luogo a mezzo
del foglio officiate del cantone'Ticino. La societä ö rappresentata di fronte
ai terzi da un consiglio di amministrazione composto da uno a cinque membri.
II primo consiglio di amministrazione e composto di due membri che sono:
Giulio Fichter-Jaeckli fu Sebastiano, da ed.'in Bäsilea, commerciantc, e
Antonio Gagliardi fu Luigi, da Biogno, in Bellinzona, commerciante. La societä
6 vincolata di fronte ai terzi, dalla firma individuale di uno dei due membri
del consiglio di amministrazione.

Uflicio di Locarno
Prodotti chimici e farmaeeutici. —- 2 maggio. La

ditta Prof. Zeffirlno Lombardl, prodotti chimici e specialitä farmaeeutici e
rappresentanze diverse, in Ascona (F. u. s. di c. n° 299 del 25 novembre 1920,
pag. 2234), viene cancellata, dictro istanza del titolare, non raggiungendo piii
il suo commercio la cifra d'affari' prescritta dal regolamento,

Wallis — Valais :— Vallese
Bureau Brig

1921. 2. Mai. Unter dem Namen Krankenkasse Zeneggen besteht eine
Genossenschaft, mit Sitz in Zeneggen, von unbestimmter Dauer.
Die Krankenkasse bezweckt, ihre Mitglieder, gemäss den Statuten nach dem
Grundsatze der Gegenseitigkeit, im Krankheitsfall zu unterstützen und zur
Förderung der Krankenversicherung Kassenverbänden sich anzuschließen.
Das Tätigkeitsgebiet der Kasse umfasst die Gemeinde Zeneggen. Die Krankenkasse

unterzieht sich den im Bundesgesetz vom 13.' Juni 1911 über die
Kranken- und Unfallversicherung aufgestellten Bedingungen für Erlangung
der Bundesbeiträge den in Ausführung und Ergänzung dieses Gesetzes
erlassenen Vorschriften. Durch diese Erklärungen gelten die Bedingungen des
Bundesgesetzes als Inhalt der Statuten. Genussberechtigtes Mitglied der Kasse
kann jede Person werden, die ihren Wohnsitz auf dem Gebiete der Gemeinde
Zeneggen hat, sofern: a) die Person nicht schon bei einer andern Krankenkasse

versichert ist; b) dieselbe gesund ist; c) wenn sie nicht für den
Krankheitsfall so gestellt ist, dass ihr aus der Versicherung bei der Kasse ein
Gewinn erwachsen würde; d) sie sich wenigstens 6 Monate in der Gemeinde
aufhält.: Der Eintritt erfolgt nach'schriftlicher Anmeldung beim Vorstand.
Die Migliedschaft beginnt mit der Entrichtung des Eintrittsgeldes und des

ersten Jahresbeitrages. Der Bewerber, bzw. sein gesetzlicher Vertreter, hat ein
ärztliches Zeugnis nach dem aufgestellten Formular-vorzuweisen. Er.ist aber
verpflichtet, auf Verlangen anzugeben: a) allfällig überstandene Krankheiten,
•Krankheitsanlagen oder Gebrechen; b) allfällige Mitgliedschaft bei.andern
Kassen; c) seine anderweitige Bezugsberechtigung im Krankheitsfall. Das
Eintrittsgeld beträgt bei der Grüdung 50 Rp.; später wird dasselbe alljährlich
durch den Vorstand festgesetzt. Jedes im Tätigkeitsgebiet der ..Kasse .geborene
Kind, dessen Mutter Kassenmitglied ist, wird nach Anmeldung des Kindes
durch die Eltern, sofern es gesund ist, als Mitglied aufgenommen. Die Kasse
gewährt Freizügigkeit laut Bundesgesetz; demnach finden die Bedingungen
betreffend Gesundheitszustand und Eintrittsgeld, auf Züger keine Anwendung.

• Jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter für Verbindlichkeiten

der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Für dieselben ist nur das
Vermögen der Genossenschaft haftbar. -Die Mitgliedschaft erlischt: a) durch den
Tod; b) infolge Wegzuges aus-dem Tätigkeitsgebiet der Kasse; c) durch den
Austritt; d) durch den Ausschluss. Der Austritt hat durch schriftliche Eingabe
an den Vorstand zu erfolgen. Der Ausschluss erfolgt: a) wenn ein Mitglied
in eine andere Kasse tritt und.auf erfolgte Aufforderung-hin aus derselben
nicht wieder austritt; b) wenn die Zahlung der Beiträge bis zum angesetzten
.Tage nicht erfolgt;-.c) wenn ein.Mitglied die Kasse auszubeuten versucht durch
-unwahre Angabe der Krankheitsfälle; d) infolge gesundheitsgefährdendem
Lebenswandel; e) wegen.Widersetzlichkeit gegen Beschlüsse und Befehle der
zuständigen Kassenorgane;.,f) wenn ein Mitglied -oder-sein gesetzlicher
Vertreter die Anzeigepflicht verletzt. Die Mitglieder haben in gesunden und

.kranken Tagen den von der Generalversammlung alljährlich festzulegenden
Beitrag zu bezahlen. Die Jahresbeiträge werden pro.Mitglied alljährlich von
der Generalversammlung festgesetzt und sind so zu bemessen, dass die Kasse

"ihren Verpflichtungen nachkommen kann. Auch dürfen die Jahresbeiträge
nicht unter das Minimum gehen, um die vollen Bundesbeiträge zu .erhalten.
Die Beiträge sind'zur Hälfte je am 15. Mai und-15. November zum voraus
zu entrichten..Die Organe der Kasse sind: 1. die Generalversammlung; 2. der
Vorstand; 3. die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht, aus Präsident,
Vizepräsident'zügteich Aktuar und.aus dem Kassier. Der.Vorstand vertritt
die Kasse im Verkehr mit Drittpersonen und vor'Gericht. Zur Unterzeichnung
Immens des Vorstandes ist der Präsident oder der Vizepräsident zur Einzel-,
Zeichnung befugt. Die Statuten sind am 3. Juni 1920 aufgestellt worden und
äm'l; Januar'1921-in Kraft gctreteri:'Mitglieder des Vorstandes sind: Pfarrer
Emanuel Jossen, von Brigerbad, Präsident; Landwirt Benjamin Pfammatter,
von Zeneggen, Vizepräsident, und Landwirt Ludwig'. Imesch, von Zeneggen,
Kassier; alle in Zeneggen.

Genf — Genöve — Ginevra
Menuiserie et charpente. — 1921. 30 avril. La sociötö en nom

collectif Chevrier fröres, outreprise de menuiserie et charpente, ä Plainpalais
(F. o. s. du c. du 28 juillet 1920, page 1465), est döclaree, dissoüte depuis le
3 mars 1921. Sa liquidation ötant terminee, cette sociötö. est radiöe. La
procuration conföröe ä Henri Demollin, est (Steinte.

30 avril. La Caisse de prövoyance de la Gendarmerie, sociötö cooperative,

ayant son siöge ä Genöve (F. o. s. du c. du 6 juillet 1920, page 1296), a,
dans son assemble generale du 25 fövrier 1921, modifiö ses Statuts notamm'ent
en ce sens que les conditions de sortie des membreB sont modifies et complö-
töes.flans le paragraphs 1 comme suit: On sort de la - sociötö:.1. en quittant
le„ corps „par demission ou revocation. Les autres points revises ne "hangent

„pas la .teneur des publications pröeödentes. En outre la möme assemblöe a
v,reiiouvel6 le.comitö comme suit: Louis Dufresne, lieutenant, president; Cösar

Dechevreris,"adjudant, vice-prösidentj Edmond .Metzner, gendarme,,/seeröta.irc;.
p\l öls Gutknecht, sous-brigadier, vice-secrötaire (tous dej& inscrits); Francis

Nivolas, brigadier, trösorier (jusqu'ici inscrit comme vice-trösorier); Alexis
Favre, brigadier, .vice-trösorier, de et ä Genöve; Francois'Brouzoz, sous-briga-' dier; Adolphe Cosandai, retraitö, actuellement peseur au poids public (tous
deux döjä inscrits); Jules Dumont, fourrier, de Genöve, au - Grand-Saconnex,

' et Älphonse Comte, brigadier, de Collonges-Bellerive, aux Eaux-Vivcs. Jules
Diinand, ancien trösorier; ..Jean Dafflon et Gustave Pernet, anciens membres

"du comite, sont radiös. •

Röp a ration d'automobiles,.etc. — 80 avril. Albert Roetheli,
de Hägendorf (Soleure), domiciliö k Plainpalais, entre, k dater du 1er mai

c1921, oommc associö geränt .indöfinim'ent responsable dans la 'sociötö en
commandite Charles Magnenat et Cie, k Plainpaiais (F. o. s. du c. du 16 döcembre
1920, page 2375). La sociötö ne sera .valablement engagöe que par la sign a-
tu re.collective des deux assoeiös görants. En outre,' la maison indique
comme genre d'affaires: Röparation d'automobiles et constructions möcaniques.

Lingerie, nouveautös, etc. — 30 avril. La' sociötö. en.
commandite «Wyler et Cie», lingerie,, nouveautös et.soieries, .ä Genöve (F. o. s.
du c.'du 31 mai 1915, page 747), est döclaröe dissoute depuis le 15 märs 1921.
Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation, qui sera opöröe, sous la raison
sociale: Wyler et Cie, en liqon, par Henri-Louis Duchoeal, arbitre.de .commerce,
de Chancy, k Genöve, auquel tous pouvoirs ont ötö conförös ä cet effet.

30 avril.- Association de secours mutuel et de protection des intöröts
suisses en Russie, sociötö coopörative', ayant son siöge k Genöve (F. o. s. du c.
du 20 octobre 1920, page 2000). Hugo Roggen, ingönieur, de Morat (Fribourg),
domiciliö k Winterthur, a ötö nommö m'embre de la direction, en remplacement
de Albert Storrer, dont les pouvoirs cn cette qualitö sont öteints.

30 avril. Suivant procös-verbal qui cn a ötö dressö la: Sociötö Gönörale
> d'Obligations k Primes (Allgemeine Genossenschaft für Prämien Obligationen),
sociötö coopörative,' ayant son siöge k Genöve (F. o. s. du c. du 16 fövrier
1920, page 280), röunie en assemblöe gönörale le 18 avril 1921, a modifiö ses
s'tatuts notamment en ce sens que pour prötendre ft un remboursement pro-
portionnel, tout membre dömissionnaire, titulaire d'une part d'aehat, devra
avoir fait partie de la sociötö pendant 3 ans au moins, aü lieu de 2, et s'ötre
äcquittö de ses cotisations jusqu'ä la fin de la pöriode de dönonciation. Les

"autres points modifiös ne sont pas soumis k publication.

Genossenschaft Brühlgut mit Sitz in Winterthur
Die Genossenschaft BrUhlgut mit Sitz in Winterthur hat sich aufgelöst

und ist in Liquidation getreten.
Gemäss' Artikel 712 S. 0. R. werden die Gläubiger der Genossenschaft

aufgefordert, ihre Ansprüche sofort bei-dem unterzeichneten Liquidator
anzumelden. (V 5S1)

Für die Genossenschaft Brühlgut,
Der bestellte Liquidator: Benno.Rieter, Rundstrasse 11, Winterthur.

Aktiengesellschaft Hotel La Margna, St. Moritz
Einladung: T. an die Inhaber von Obligationen des 4)4 % Anleihens von

Fr. 600,000 vom 2., Januar 1912 mit L Hypothek auf die Liegenschaft Hotel
-La Margna in St; Moritz; 2. an die Inhaber'von'Obligationen des 4SA %
Anleihens von Fr. 100,000 vom 2. Januar 1912 mit n. Hypothek nach Vorgang
von Fr. 600,000 auf die Liegenschaft Hotel La' Margna in St Moritz; 3. an
die Inhaber von Obligationen des 5 % Anleihens von Fr. 150,000 vom 2.
Januar 1912 mit Hl. Hypothek nach Vorgang von Fr. 700,000 auf die Liegenschaft

Hotel La Margna in St. Moritz.
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Auf Grund der bundesrätlichen Verordnung, betr. die- Gläubigergemein-,
schaft bei Ahleihensobligationen vom -20. Februar 1918. werden hiermit die
Inhaber von Partialobligationen der obgenannten Anleihen auf.' Freitag, den
27. Mai 1921, im Hotel-La Margna in St. Moritz, für die Gläubiger des'Aii-
leihens I. Hypothek um 3 Uhr naehmittags, für die Gläubiger des Anleihens
IL- Hypothek um 4)4 Uhr naehmittags, für die Gläubiger des .Anleihens
HI. Hypothek um • 5 J4. Uhr • nachmittags stattfindenden Versammlung
eingeladen, an der folgende Traktanden zur Behandlung vorliegen:

1.' Vorlage der Bilanz auf 31. März 1921 und eines Status der Gesellschaft
auf den 20. Mai a. e.: Berieht über'die finanzielle Lage.

2. Anträge des Verwaltungsrates betreffend Zahlung der rückständigen
Coupons, teilweiser Zinserlass,1 Umwandlung der Obligationen der II. und
der III.1 Hypothek in Prioritätsaktien' unter Verzicht auf A für die
II. Hypothek, 'A der Kapitalforderung für die III. Hypothek, sowie
Abänderung der Zinsbedingungen der Anleihen. '

3. Besehlussfassung über Verlängerung der festen Dauer des Anleihens
I. Hypothek. - I •

4. Bestellung einer Vertretung der Gläubigergemeinsehaft.
Eine möglichst vollzählige Anwesenheit oder Vertretung der Obligationäre
ist • dringend'erforderlieh: Die Obligationäre .und .deren Vertreter haben

sich'vor; dör Versammlung über ihre Berechtigung -zur Teilnahmo und'zur
Stimmabgabe an der VeiSammlung auszuweisen.
'' Die Anträge des Verwaltun'gsrates 'werden gemäss Art. 13, AI. 2, der
oben zitierten Verordnung auf Verlangen jedem Anleihensgläubiger zugestellt.

St. Moritz, den 30. April 1921. (V 64*)
A. G. Hölel La Margria, Sl. Morilz: Der Verwalturigsrat.

Mama
Drahtseilbahn Engelberg-Gerschnialp, A.-G. in Engelberg

Nachlas«verfahren
Einladung zur Versammlung der Prioritätsakticnäre.

Der NaehlassVertragsentwurf der Drahtseilbahn Engelberg-Gersehnialp,
A.-G. in Engelberg, sieht die Umwandlung, der verfallenen Zinsen des
Anleihens von Fr. 150,000, des Kapitals und der. Zinsen des Anleihens .von
Fr. 75,000 und der Kurrentfordernngen in Prioritätsaktien ersten'Banges voir,.

die den bereits .bestehenden. Prioritätsaktien vorgehen. Letztere werden da^-

dureh in.den zweiten Rang versetzt, sollen aber ihr Vorrecht gegenüber den
Stammaktien beibehalten. Hierfür bedarf es einer Besehlussfassung der
bisherigen Prioritätsaktionäre im Sinne von Art. 51, Abs. 4, des Bundesgesetzes
Uber die Verpfändimg und Zwangsliquidation von Eisenbahn- und Sehiffahrts-
unternehmungen vom .25. September 1917, die gleieh einer: Gläubigergruppe
einzuberufen sind. Diese Versammlung findet statt: Samstag, den 4. Juni,
vormittags 10 Uhr, im Hotel ..Titlis, in Engelberg.

Die-Verhandlungen beginnen, mit der Erläuterung des Naehlassvertrages
dureh den Saehwalter und die Vertreter der Unternehmung. Hierzu sind die

-.bisherigen Priöritätsaktionäre 'eingeladen. Die Abstimmung findet statt um
.10 V, Uhr. •

Die Prioritätsaktionäre, die an der Versammlung teilzunehmen wünsehen,
haben ihre Titel bis spätestens am 28. Mai 1921 der Luzerner Kantonalbank
in Luzern einzusenden, von der sie dagegen einen Stimmreehtsäusweis erhalten
werden.

'

•

Wer sich durch einen andern vertreten lassen will, hat diesem eine Voll-
maeht auszustellen. Zu Zustimmungserklärungen im Namen des Vertretenen
ist eine'ausdrüekliehe Ermächtigung erforderlich. Zur gültigen Annahme des
vorgeschlagenen Naehlassvertrages ist die Zustimmung der Mehrheit der ihr
Stimmrecht ausübenden Prioritätsaktionäre, die auch mehr als die Hälfte des
gesamten Prioritätsaktienkapitals repräsentieren," notwendig.

Zustimmungserklärungen können aueh binnen 30 Tagen nach der
Versammlung noeh schriftlieh abgegeben werden,- jedoeh auch erst naeh'erfolgter
Deposition der Prioritätsaktien bei der Luzerner Kantonalbank in Luzern.

Wer eine Erklärung weder an der Gruppenversammlung noch binnen der
Nachfrist abgibt, wird bei den Stimmen nieht mitgezählt, bei den Forderungen
als ablehnend betraehtet.

Die Akten, der Naehlassvertragsentwurf, das. Gutachten der Schätzer,
der Berieht Uber die Bilanz, das Schuldenverzeichnis und das Gutachten des
Saehwalters Uber die Naehlassvertragsangebote liegen für die Prioritätsaktionäre

vom 9. bis zum 28. Mai auf der Obergerichtskanzlei in Luzern. zur
Einsicht auf. (V 65)

Luzern, den 4. Mai 1921.

Der vom schweizerischen Bundesgericht bestellte Sachwalter:
K. Miiller, Obergerichtspräsident.

Aktiengesellschaft vorm. B. 'S IE FRIED, Chemische Fabrik, Zofingen
Aktiven Paeeiven

Liegenschaften und industrielle Zubehörden
Kassa, Weelisel, Werlschriften
Waren ; •

.1 : '

Fr.

724,031
105,084

2,376,528

et.
50
49
31.
i

•>
<

'
:

t -

Aktienkapital
Obligationenkapital
Obligätioneneoupons
Reserve
Pensionsfonds
Konto-Korrent
Gewinn- lind Verlust-Konto inkl. Saldo 30. Juni 1920.',

Fr.
•1,500,000

750,000
45,000

290,000..
'229,893
295,361

95,389

Ct.

30
64
36

3,205,644 ; $°: • 3,205,644 30

i

....i.r.v. und Verlust- i^ontö per 31. Dezember 1920 ' Haben.

Abschreibung auf'Liegenschaften und industriellen
Zubehörden

- Ge'samtunkosten
Gewinn (inkl. Vortrag)

' '

Fr.v";:

25,462"' 940,398
95,389

Ct.'
t •

65
15
36

Vortrag, vorn 30. Juni 1920
'Ertrag des Wareukontos

' Fr. ' "

13,391
1,047,858

ct.
31
85

(A. G. 88) " • 1,061,250 16 1,061,250 16
- 1 1

,o-

.Deco'
Aktiven Schluss-Bilanz per 31. Dezember 1920 Passiv

Immobilien (Assekuranzwert Fr. 275,750)
Mobilien

• Masellinen
Werkzeuge.
Utensilien
Modelle und Clichds :
Patent- und Markeiirechte
Betriebsbauteri' -.

Waren-und Rohmaterialien
Installationen'in Ausführung
Bankguthaben 1

Debitoren '.

Weelisel '.

Barseliaft : ;
Wcrtsehrilten
Wiihrungsausfall Fr. 333,300.-
Amortisation Fr. 16,000,

.Saldo

Fr. Ct. Fr. Ct.
193,721 75 : Aktienkapital 1,500,000 —

1 — Obligationen 750,000
1 Verfallene Obligationen-Zinsen ; 10,150 —
1 Kreditoren. ' 594,137 93

.1 — Anzahlungen auf Installationen ' 133,097 56
1 Bankschulden i '. ' 196,251 95
1 — Ausstehende Dividende 2,160 —

1,412,688 19
263,859 94
75,975' 98

736,224 35
11,669 88
9,919 61

31,215 50

317,300
' —

133,215 24

3,185,797 44 3,185,797 44

und Verlust-Kont o per 31.. Dezember 1920 Haben
Fr. ' Ct.' ' Fr. Ct.
3,953 50 Saldo-Vortrag 4,233 59
6,141 49 Sanitäre Anlagen-Konto j
2,656 24 Order-Konto }• 229,226 31

690 60 Heizungs-Anlagen-Konto .}
9,732 20 Passiv-Saldo 133,215 24
1,097 12
2,667 99
3,701 84

89,914 66
38,894 05
62,215 16

16,000
129,010 .29

366,675 14 366,675 14
1

1

Soll

Immobilien-Konto, 2% Absehreibung
Betriebsbau-Konto, 100% Absehreibung
Mobiiien-Konto, 100 % Abschreibung ' '

Maschinen-Konto, 100 % Abschreibung
Werkzeug-Konto, 100% Abschreibung
Ulensilien-Konto, 100 % Absehreibung
Modell- u. Clich&s-Korito, 100 % Abschreibung
Patent-lind Musterschutzkorito, 100 % Abschreibung.
Allgem. Unkosten-Konto'.
Wertschriften-Konto, Verlust auf Wertschriften
Rückstellungen auf alte Debitoren
Währungsausfall-Amortisation gemäss Art. 3 des

Bundesratsbeschlusses vom 26. Dezember 1919.
Kursdifferenzen-Konto

(A. G. 89)
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Ilfanft! Teil - Partie ioi
Ungarn

(Beriebt des schweizerischen Generalkonsulats in Budapest.)
Die Weltwirtschaftskrise, von Amerika ausgehend, hat, wie dies

vorauszusehen Svar, aiueh Ungarn erreieht. Zufolge der Preisstürze auf dem
Weltmarkte können natürlicherweise die ungarischen' Warenüberflüsse nicht mehr
zu den Preisen ausgeführt werden, wie solehe vor kurzem noeh'zu erzielen
waren; anderseits hat die unerwartete und bedeutende* Erhöhung des Kronenkurses

in Zürich, sowohl auf dem Waren- als auch"auf dem Effektenmarkte,
einen bedeu tenden Einfluss ausgeübt. Bei einzelnen Waren sind die
^Preisrückgänge sehr bedeutend und haben bei dem kaufenden Publikum die sowieso
nur geringe Kauflust vollkommen weggefegt. Der Verkehr in allen Branehen
ist, da weitere Rüekgänge erwartet werden, auf das minimalste beschränkt.

Die seit Jahren wahrnehmbare Flueht vor der Krone wird nunmehr
dureh die Flueht vor der Ware und andern Saehwerten abgelöst. Die Krise
beschränkt sieh nieht bloss auf die Börse. Warenvorräte entwerteten sich
ebenso wie Vorräte an Devisen, an Wert- und Anlagepapiereu.'. Importeure
erleiden nieht geringere Verluste als Exporteure. Die wenigen ungarischen.
Exportgüter .verlieren zusehends an Wert. .Die Krise beginnt sieh auch der
Landwirtschaft zu bemächtigen;, die Preise des Viehstaudes und der
landwirtschaftlichen Produkte sind im Sinken begriffen. Im Handelsministerium
wurde die Einberufung einer Enquete wegen Besprechung der nötigen
Massnahmen beschlossen.

Ueber einzelne Warenbranehen liegen folgende Berichte vor:
Paprika. In letzter Zeit, ist der Paprikapreis riesig zurückgegangen;

während gegen Ende Februar der ;süsse, feine Paprika noch K. 200 bis 210,
mindere Ware K. 120—130 und seharfer Paprika K. 130 per Kilogramm
kostete, betragen diese Preise gegenwärtig K. 120 bis 130 beziehungsweise
K. 100 und K. 60.

Stoffe. Die Naclifrage nach Stoffen ist sehr gering und die Preise haben
eine stark rückgängige Tendenz. Während die. englischen Fabrikanten auf
den bereits bestellten Waren, mit Rüeksieht auf den inzwischen eingetretenen
Preissturz einen Preisnaehlass von 10—20 % gewähren, sind die deutsehen
und böhmisehen Fabrikanten nieht gewillt, auf-eine Preisreduzierung
einzugehen. Es notierten (13. März) englisehe, feine Kammgarne.K. 3000—4000;
deutsches und böhmisehes Fabrikat,'Kammgarn K.1800-T-2800; feiner
englischer Cheviot K. 2000—3000; deutsches und böhmisehes Fabrikat: bessere

Qualität K. 1500—2000, mittlere Qualität K. 700—1000, mindere Qualität
Halbwolle K. 350—600 pro Meter.

Petroleum. Die allgemeine Geschäftslosigkeit und Flauheit hat eiuen
bedeutenden Preisrückgang verursacht, derselbe kann jedoeli bloss als fiktiv
betraehtet werden, denn es kauft niemand. Vor der Zollerhöhung* wurden
bedeutende Quantitäten importiert, welehe jetzt nur. mit Verlust placiert
werden können. Der Verkehr stagniert vollkommen, da weitere Preisrück-;
gänge erwartet werden.

Sp|ritus. Der Verkehr in Spiritus ist seit Erhöhung der staatliehen
Beteiligung merkbar geringer geworden. Die gegenwärtige Produktion würde0'
den Bedarf des Landes voll deeken, die Nachfrage ist aber in letzter Zeit
sehr gering. Der Preis des versteuerten raffinierten Sprits beträgt K. 235 bis4
240 per Liter, somit mit 10—15 % weniger, zufolge des Stenerzuschlageä.
von K. 69 ist die Ware trotzdem teurer.

^ Wein. Die Preise sind bedeutend gefallen, was hauptsächlich dem Sturz
des österreichischen Kronenkurses, weleher fast jeden Export naeli Oesterreich

unmöglich maeht, zuzuschreiben ist. Es werden ungefähr folgende
Preise notiert: 9° K. 25—26, 10° K. 27—28, bessere' Qualitäten K. 32—38
per Liter. Im Tokaj-Hegyaljaer-Gebiet sind die Preise per Liter um K. 10

zurückgegangen.
Schafwolle. Der Export stagniert fast vollkommen, da zufolge des

amerikanischen Imports die ungarische Sehafwolle im Ausland-kaum zu
verwerten ist.

Lederexport. Der Export von Rohleder wurde mit Begründung, dass
genügend Gerbmaterial vorhanden.sei und dass das Leder im.Lande benötigt
werde, nieht bewilligt. Nunmehr stellte es sich aber heraus, dass die Inlands-
vorräte den Bedarf von drei Jahren • deeken. Hierauf wurde der Export
bewilligt, aber eine so hohe Exportgebühr gefordert, dass. diese die Ausfuhr
unmöglich maehte. Der Finanzminister Hcgedüs hat hierauf die Exportgebühr

auf 5 % herabgesetzt, der Export kann aber aueh so nicht in.Gang
kommen. •' '

Brennholz. Die Brennholzpreise sind vor ea. zwei Woelien rapid
zurückgegangen. Während ein Waggon Holz vor kurzem noeh K. 32,000 galt,
kostete er in der Zeit vom 16.—19. März nur mehr K. 14,000. Die Ursaelie
dieses Preissturzes ist die starke Verflauung der Nachfrage und der Umstand,
dass die Industrieunternehmungen bereits über grössere Kohlenmengen als
früher verfügen.

Pferde. Auf dem Budapester Pferdemarkt sind die Preise stark gesunken;
der Rüekgang entspricht ca. K. 10,000—14,000. Für leiehte Wagenpferde
wurden K. 39,000—75,000, für sehwere Zugpferde K. 88,000—100,000 hezahlt.

Arbelternachrichten. Die .Fleischindustriearbeiter haben ein neues
Abkommen mit den Arbeitgebern getroffen. Der Wochenlohn der Miseharbeiter
in den Wurstfabriken wurde mit K. 1000, für,Füllarbeiter mit K. 900, der
Selcharbeiter mit K. 800, der jungen erst freigewordenen Arbeiter mit K. 520
bis 600, der Darmindustriearbeiter mit K. 900, der Hilfsarbeiter mit K. 500
bis 600 und der Arbeiterinnen mit K. 400, 450—500 festgesetzt. Laut
Vereinbarung ist die Tägesärbeitszeit aeht" Stünden, Ueberstunden sind mit
50 % Aufsehlag zu bezahlen.

Die Spenglerarbeiter sind bemüht, einen Stundenlohn von K. 12—M8

zu erreichen. Kinomasehinisten verlangen eine Lohnerhöhung von 10—40%.
Die Kürsehnerarbeiter haben es durchgesetzt, dass " die Saisonlöhne jetzt
nieht herabgesetzt werden; sie haben seit Februar sogar eine Lohnerhöhung
von 10 % erreieht. Der Streik der Eisengiesser dauert noch fort.

Lebensmittelpreise. Der Verkehr sowohl auf den freien Märkten, wie in
der Zentralmarkthalle, ist auffallend gering. Auf dem Gemüsemarkte gibt
es viel welkes Frühgemüse, denn die enorm teuren Rettige, Salat und Blumenkohl

werden überhaupt nieht gekauft. Fleiseh und Fett sind in Hülle und
Fülle zu haben und deren Preise sind wieder zurückgegangen: dagegen sind,
Eier — wahrscheinlich zufolge des bewilligten Exportes -— wieder teurer.
Es notieren: Eier K. 3,im kommunalen Lebensmittelbetrieb K. 2.60 per Stüek,
Rindfleiseh, prima, K. 80—90, mittlere Sorte K. 56—76 und Gulyäsfleiseh

i ofRdelfe - Parte sod niialo
K.40, Kalbfleiseh, prima, K.80—120, mittlere Sorte K. 68—78, .Sehweinefett
K. 115—120, Speek K. 86—90, Sehmeer K. 110, Schinken K. 150—180, Wintersalami

K. 380, Poularde K. 100—120, Blumenkohl K 50, Aepfel K. 18—36
per Kilogramm, Salat K. 10 per Stüek, Moiiatsrettige K. 8 per'Bündel.-

Unter dem Namen «Lloyd-Bank.Aktiengesellschaft» konstituierte sich
am 5. März eine neue Bank mit einem Kapital von zweihundert Millionen
Kronen.

Unter der Firma « Nostra » Handels A. G. wurde ein neues Unternehmen
mit einem Aktienkapital von. 10,000,000 Kronen gegründet.

Es konstituierte sich unter der Firma «Manes; Versicherungs-A. G. »

ein neues Unternehmen mit einem Stammkapital von 3,000,000 Kronen und
1,500,000 Kronen Garantiemittel des- ungariseh-deutsch-sehwedisehen
Gründungskonzerns.

Der Kompensations-Vertrag mit Oesterreich wurde bis zum 30. April 1. J.
verlängert.

Die Holzbank A. G. hat die Erhöhung ihres Aktienkapitals von 60
Millionen auf 200 Millionen Kronen beschlossen.

Unter der Firma «Erzbisehöflielie Montan und Industrie-Anlagen A. G. »

wurde mit einem Stammkapital. von 20 Millionen Kronen eine Aktiengesellschaft

gegründet. ;

Im Handelsministerium wurde eine Enquete wegen Regelung des
Luftverkehrs. veranstaltet.

Die Landesproduktions A. G. hat die Erhöhung des Aktienkapitals von
30 Millioneu auf 100 Millionen Kronen beschlossen.

Unter der Firma « St. Stefan Film A. G.» wurde ein neues Unternehmen
mit einem Kapital von 3 Millionen Kronen gegründet.

Die Vereinigte Holz und Industrie A. G. hat beschlossen, ihr Aktienkapital

von 50 auf 100 Millionen Kronen zu erhöhen.
Unter der Firma a Hermes Versieherungs A. G.» wurde ein neues

Unternehmen mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Kronen gegründet.
Die Eisengrösshandlungsfirma «A. Heinrieh Sc Söhhe » wurde mit einem

Kapital von 20 Millionen Kronen in eine Aktiengesellschaft umgewandelt.
Die ..Ungarisehe • Allgemeine Holzexploitations A. G. hat beschlossen, ihr

Aktienkapital von 20 Millionen auf 32 Millionen Kronen zu erhöhen.
Der Aüssenhandel: im ersteh Halbjahr 1920. Das Statistische Landes-

Zentralamt beginnt jetzt wieder mit der Ausgabe seiner regelmässigen
Ausweise. - Laut des heute bekanntgewordenen Ausweises betrugen im ersten

:Halbjahr 1920 im Rumpfungarn: die Einfuhr 2,3 (in 1913 für ganz Ungarn
41,3), die Ausfuhr 2,6 (30,6) Millionen Meterzentner: In der Einfuhr ist der
grösste Posten 650,000 M-.tr. Gruben-Bau- und Brennholz, das zumeist aiis
Oberungarn, zum geringem Teile aus Siebenbürgen eingeführt wurde. In
der Ausfuhr figurieren 1,213,706 Mztr. Braunkohle, zumeist aus den an
.Oesterreich. anstosseriden Grenzgebieten". In der Einfuhr steht Tschechien
mit 905,526 Mztr. (davon 65 % Holz) an erster, Stelle, dann folgt Deutseh-

*

Oesterreich- mit 692,306 Mztr. (30%). Es wurden aus Deutsehland Salz,
aus Italien Südfrüchte, aus Polen Petroleum/aus Amerika Mehl *und Fett,
äus Argentinien Weizen und aus Sehweden Papier eingeführt. 80 % unserer
Ausfuhr, entfielen auf Deutsehösterreieh, dann' folgen Tseheehien, Deutschland,

Italien und die Sehweiz.
• Börse. Die Börse konnte sieh im Laufe des März nieht erholen.

Die Wirtschaftskrise und die Unerwartete, rapide Steigung des Kronenkurses,,

die politische Ungewissheit, die Ankunft, des Königs Karl waren alles
solche Momente, welehe die Kontremine, die die Führung auf der Budapester
Börse an sieh gerissen, gut auszunützen verstanden hat. Besonders am 21. ist
eine Baisse zu verzeichnen,' welehe sieh sowohl auf Effekten als aueh auf
Valuten und Devisen erstreckte.

Bei Eröffnung des Geschäftes lagen wenig Angebote vor, so dass die
Stimmung günstig e'rsehien. Die Kontremine war aber' unmittelbar naeh
Eröffnung bemüht, dureh forcierte Verkäufe den Kursabbau zu beschleunigen
und hat einzelne Werte sofort mit einem Untergebot von 200 bis 300 Kronen
angeboten. Die Banken haben nieht interveniert. Die Rüekgänge waren
besondere am Eisen- und Holzmarkt bedeutend. Es hat Aufsehen erregt, dass
Giittmann, welehes Papier" im Anfang K. 3600 notierte, auf K. 2700
zurückgegangen ist. Aueh auf dem Markt für Bergwerke- uud Ziegelei-Werte konnte
die~ Kontremine gute Erfolge aufweisen, so z. B. gelang es Beoeiuer fast mit
K. 1000 auf K. 4900 niederzudrücken. ' Im Endergebnis verloren Salgo 750,
Staatsbahneu 625, Rim'a 475, Gänz-Dänübius ,2000, Nasieer 1700, Viktoriamühle

1500, Adria 1300, Budapester Mühle, Feiten, Koburg, Holzproduzenten,
Guttmann je 900, Papier 800, Slavonia, Telephon, Eisenbahnwerke,. Atlan-
tika je 700. Nahezu die. ganze.übrige. Kursliste weist Rückgänge von 200 bis
600 Kronen auf.

Der Rüekgang war aber auf dem -Valuta- und Devisenmarkt noch
bedeutender als auf dem Effektenmarkt.-- Die Preise fielen in rapider Weise,
denn das Angehot war so bedeutend, dass es nieht effektuiert werden konnte.
Zum Beispiel ist Gold von K. 1020 auf K. 875 zurückgegangen und erholte
sieh später auf K. 930. Polniselie Mark fielen his' 43,- französische Franken
bis 22,"Lire bis 12.80, Wiener Auszahlung bis 48; Schweizerfranken notierten
5400 bis 5500.

Auch Ende des Monates neigte sieh die Lage infolge der ungeklärten
politischen Lage zu einer, ausgesprochenen Baisse. Mit wenigen Ausnahmen
gab es fast nur Kursermässignngen. Grössere Kursnaehlässe kamen vor:
Bodenkreditbank 175, Agrarbank 70, Ungariseh-Französische Versicherungsgesellschaft

500, Adria 450, Atlantiea 300, Levante 500, Trust 100, Gaswerke,
Zuckerindustrie und Telefon-Aktien e 300 Kronen. Dagegen

*

gewann Anglo-
bank 50, Vaterländische Sparkassa 350, Stümmer 500 etc.

Der Valutenmarkt neigte zu Abgaben, die zum Vorsehein gekommenen
niedrigem*Kurse konnten sieh-jedoeh nieht bis zum Schluss halten. So kam
es, dass sieh Napoleon von 970 auf 1070, Pfund von 1250 auf .1260, Dollar
von-311 auf 322, französische-Franken von 2250 auf 2350, Reichsmark von
504 auf 540, Lire von 1350 auf 1390, österreichische Krone von 495 auf
520 erholten. Sehweizerfrariken notierten 5500 bis 5650.

Landwirtschaftliche Lage.' Die seit Woehen andauernde Trockenheit ist
ungemein sehädlieh für die Saaten; diesclhen sind allseits sehr sehülter und
fangen an vielen Orten, wegen, der rasch aufgetretenen ungewöhnlich grossen
Wärme, zu gelben an. Es herrseht allgemein die Ansieht, dass, wenn, nieht
bald:ein ausgiebiger Regen.kommt,-man mit einer sehr ungünstigen
Ernteaussieht reehnen muss. Auch haben sieh die Feldmäuse ungemein vermehrt
und richten einen nieht zu untersehätzendeu Seliadeu an.
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Der Finanzrainister Hegedüs hat an einer Konferenz der
Interessenvertretungen gemeldet, dass er eine neue allgemeine Verkehrssteuer'
einzuführen beabsichtige. Diese würde sich nicht nur auf Waren, sondern auf jeden
Verkehr im Rahmen der Zahlungsleistung beziehen. Sie würde also auch
auf Hotel, Advokaten, Aerzte und überhaupt auf jeden freien Beruf ausgedehnt
werden. Nach den bisherigen Plänen soll diese Steuer 1 % betragen und nicht
nur durch den. Produzenten| sondern durch all diejenigen bezahlt werden,
welche sich mit der Verwertung der Ware befassen; sie wäre sowohl vom
Engrossisten als auch vom Detaillisten zu bezahlen. Laut den aufgestellten
Berechnungen erwartet man vom Warenverkehr eine Einnahme von iy2
Milliarden, welche sich durch die Besteuerung des landwirtschaftlichen Verkehrs
und durch die Steuer der freien Berufe auf 4'Milliarden erhöhen soll.

In der Nationalversammlung winde der Gesetzentwurf betreffend den
wirksamen Schutz der staatliehen und gesellschaftlichen Ordnung eingereicht
und in der Sitzung vom 14. März angenommen. Ferner gelangte zur
Verhandlung die Inartikulierung der Wiederherstellung der industriellen
Eigentumsrechte, die durch den Krieg aufgehoben worden sind.

Ungarn
Einfuhrverbot für ungarisch gestempelte Kronennoten

(Mitteilung des cidg. Politischen Departements.)

Laut Pressemeldungen hat die Ungarische Regierung die Einfuhr von
ungarisch gestempelten Krouennoten verboten^ Im Reisendenverkehr bleibt
die Einfuhr soleher Noten bis zu einem Betrage" von 4000 Kronen' gestattet,
ausgenommen in Abschnitten von 1000 Kronen. Die im Auslande .liegenden
Noten sollen daselbst später gegen-neues Staatsgeld umgetauscht werden.

* **

Espagne — Payement des droits (agio)
A teneur d'une communication tdldgraphique de Madrid, l'agio dü au

cas oü les droits de douane, payables en or, sont aequittfes cn monnaie
lllllll IITN * WAimaMBKaMB

d'argent on billets de banque espagnols, a dtd fbcö & 37,79 % pour le mois
de mal 1921 (l'agio pour le mois d'avril a 6t6 de 38,1 %).

Schweizerische Nationalbank — Banqite Nationale Sui
Ausweise vom 30. April — Situations hebdomadaires du 80 avril

Aktiva
Hetellbestand: *»• i*txt*r innbGold. 548,611,919.64 Derniirt Situation

Silber 111,146,852.10 Fr.
654,768,271. 74 + 9,580,885. 80

8,763,860. — — 897,076. —
409,089,640.81 + 10,996,899.68

6,001,660.20 + 1,321,000.—
82,122,588.49 — 586,184. SO

6,680,828.60 — 151,778.86
46,033,950, 37 + 9,860,972.28

1,162,850,689.71

Dariehens-Kaesascheine
Portefeuille
Sichtguthaben im Ausland
LombardvonchQseo
Wertecbriften
Sonstige Aktiva

Encaitse mädWfnt
Or
Argent

KMi b h Odm k filfe
Portefeuille
AvoirävueäFttronpr
Avance» smr nankss*
Titret
Autret ackfs

Eigene Gelder '.

Notenumlauf
Giro- u. Depotreehnungen
3onitlge Passiva

Pawlva
29,940,858. 48

971,466,090. —
126,886,768.40
84,106,972.88

1,162,350,689. 71

+ 50,327,886.—
— 24,844,270.68
+ 4,191,060.24

Fond» propre*
Billet» en circulation
ViremenU et de dfpits
Antra passift

Diskontosata 4'/> '/•> gültig seit 7. April
1921. — Lomb&rdzinsfms 5'/> */0> gültig
seit 7. April 1921.

Taux d'escompte 4'/» */«, depuis le 7 avril
1921. — Taux pour avanees 6'/i •/•,
depths le.7 avril 1921.

Internationaler Postgiroverkehr. —, Service International des viremento postanz.
Ueberweisungsburse vom 6. Mai an1) — Cour» de reduction äparür du B mai')
Belgiqne fr. 46.26: Deutschland Fr. 8.85; Italie fr. 28. —; Oesterreich Fr. 1.76;

Rdpublique Argentine nr. 602. — (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 28.26.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — *) Sauf adaptation aux
fluctuations.

Annoncen - Begie :

rVBUOITAS A.G, Anzeigen - Annonees - Annnnzi E5gie des annonees:
PUBLICITAS S. A«

MONTREUX* Saison de printemps
Fetes des Narcisses

dt—Ä jwjljml
Hans Jm Obersteg & CS
Basel - Ztrich - St Sailen - Bern - Ghiasse - Lendon

empfehlen sich als
General-Agenten für die Schweiz

J:

te

» 21
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für. folgende Linien:
NAGE NEW-YORK

Regelmässige Abfahrten mit Schnelldampfern der White
Star und American Isinien („OLYMPIC",
(i960 q) 46,000 Tonnen, „ADRIATIC", 24,000 Tonnen etc.) 11227

NACH ENOLAND
Eildienst per London, South-Western-Itailway

noch Süd-t Zentral Amerika
Regelmässige Abfahrten mit erstklassigen Dampfern der Royal Mail

Steam Packet Company ab London, Southampton und Antwerpen

langenfliallluflwilBaliii
Ordentliche Generaloercammlung der AKtlonöre

Samstag, den 21. Mal 1921, nachmittags 2 Uhr, Im Gasthof zum «Bären»,
in Kleindietwil.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und. der. Jahresrechnung pro 1920.

Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren und Besehluss-
fassung über die Verwendung des Reehnungsüberschusses.

2. Wahlen:
a) von 4 Mitgliedern in den Verwaltungsrät an Stelle der im perio¬

dischen Austritte sieh befindlichen Herren: G. Lanz, Grossrat,
Rohrbaeh; F. Seiler, Fürspreeh, Huttwil; 'S. G. Stettier, Fabrikant,
Langenthal; E. Wirz-Sebwarzer, Fabrikant, Langenthal;

b) von je 2 Reehnungsrevisoreh und Suppleanten pro 1921.
3. Allgemeine Berichterstattung über die dermalige Geschäftslage.

Jahresrechnungen, Bilanz, Belege und Revisorenberieht sind vom 11. Mai
1921 an im'Bureau der. Direktion zur Einsicht der Aktionäre'aufgelegt.

Die Zutrittskarten und der gedruckte Geschäftsbericht können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes vom 18. Mai 1921 bis und mit 20. Mai 1921'im
nämlichen Bureau, bei' Herrn Notar Meyer in Langenthal und' bei unsern
Stationsvorständen in Lotzwil, Madiswil, Lindenholz, Kleindietwil und Rohrbach,

sowie am Versammlungstage vor Beginn der Verhandlungen • im
Versammlungslokal bezogen werden.

Die Zutrittskarten berechtigen am 21. Mai 1921 zur einmaligen freien
'Fahrt in jeder Riehtung auf der Langenthal-HuttwU-Bahn. 4347

Huttwil, den 3. Mai 1921.

Der Präsident des Verwaltongsrates,
J. Meyer.

Wir sind Abgeber von

Titel 1 Ff. Semestertoap8is m 38. Job! ddA 31. Beiern!)«

Prospekte mit näheren Bedingungen zu beziehen durch

Rothenbach & Co. K. A. IL, monDiioustrasse 91, Bern

tm
(2965 V) ; 1232

ttammmtm

Vereinigte Kammgarnspinnereien
Schaffhausen und Derendingen

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

XV. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 14. Mai 1921,' 14)4 Uhr, im Gebäude der Schweizerischen
Kreditanstalt in Zürich, II. Etage, eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme der Jahresrechnung und der Bilanz pro 1920 und des

Berichtes der Kontrollstelle. '

3. Dccharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Neuwahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der. Kontrollstelle.

Die Gewinn- und. Verlustrechnung und die Bilanz, abgeschlossen per
31. Dezember 1920, sowie der Bericht der Reehnüngsrevisoren liegen von
heute an im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Schaffhausen zur
Einsieht der Herren Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können bis zum 12. Mai
1921 gegen Einreiehung eines Nummernverzeichnisses der.vertretenen Aktien
auf dem Bureau der Gesellschaft in Sehaffhauseri bezogen werden. Nach
diesem Datum,'auch am Versammlungstage selbst, werden keine Eintrittskarten
mehr verabfolgt. 1319

Schaffhausen, den 2. Mai 1921. 'f."
Der Verwaltungsrat.

rapeteries de M s.u., mariy-ie-Grand
lre -sommaflon

D est portd k la connaissance des erdanciers de cette Socidtd que
dans leur assemble du 30 avril 1921, les actionnaires oiit ddcidd lä
liquidation de'la raison sociale: Cette liquidation est confide au conseü
d'administration.

En conformitd des dispositions de l'art. 665 du G. O. les crdanciers
sont invitds k produire leurs crdances dans le ddlai.ldgal ausidge
'social & Marly. *1358 (2989 F)

Marly, le'6 mai 1921.
Le eonseU d'administration.
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SCHWEIZ —NEW-YORK
per Cie. Generale Transatiantique via Havre

Absolut rascheste u. zuverlässigste Verbindung mit d. U. S. A.
Spezialdienst Basel-Havre mit täglicher Verladungsgelegen¬

heit, und äusserst beschränkter Lieferfrist
Abfahrten ab Havre zweimal wöchentlich mit den ausgezeichneten

Post- und Schnelldampfern der Cle. G6n6rale Transatlantlquc.

Jede Auskunft, sowie Frachtübernahme erteilen bereitwilligst

die Agenten R Q DANZAS &
13611 ' Basel, Zürich, St: Gallen, Genf

Oeffentliches Inventur-Rechnunssruf
Dureh Verfügung des Bezirksgerichtspräsidiums von Sehwyz ist die

Errichtung des öffentlichen Inventars über den Naehlass des verstorbenen Herrn
Franz Dom. Fiscblin sei., Brunnen, bewilligt worden.

Gemäss Art 582 Z. G. B. werden hiermit die Gläubiger und Bürgsehafts-
gläubiger des Erblassers aufgefordert,, ihre Ansprüche bis 10. Juni 1921 beim
Notariat Scbwyz sehriftlieh anzumelden. Niebtanmeldung von Forderungsoder

Bürgsehaftsanspraehen hat für die betreffenden Gläubiger den Verlust
ihrer Reehte zur Folge. (Art. 590 Z. G. B.)

Gleichzeitig werden aueh die Schuldner des Erblassers aufgefordert, ihre
Sehulden innert der nämliehen Frist" dem unterzeichneten Notar sehriftlieh
anzumelden. (Q 2654 Lz) 1355

Sehwyz, den 4. Mai 1921.

Der Beauftragte: Alb. REICHLIN, Notar.

Dolderbahn-flKti0n$esGllsctiaft Zürich

Wig zor onHidun Generalversammlung 1er Aktionäre

auf Freitag, den 20. Mal 1921, nachmittags 5 Uhr
ins Waldhans Dolder, Ziirieh 7.

TRAKTANDEN:
X' Vorlage des Geschäftsberichtes und der. Rechnungen über das Jahr

1920, Berieht der Kontrollstelle und Deeharge-Erteilung • an die
Verwaltung.

2. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1921. (OF 32095 Z) 1362

Der Geschäftsbericht mit Rechnungen, samt dem Berieht der Kontrollstelle,

kann vom 13. Mai 1921'an im Bureau der Gesellschaft *

bezogen werden.
Ebendaselbst werden vom gleiehen Tage an die Eintrittskarten. zur
Generalversammlung gegen Ausweis über den Aktienbesitz ausgestellt.'

Zürich, den 6. Mai 1921.
Der Verwaltnngsrat.

Electrica Mchfiteloise 1A.
Assemble generale des aciionnaires

(e vendredi, 13 mai 1921, ä 3 heures de Tapres-midi
Salle des Commissions, Hotel de Ville, llme Stage, de Neuchätel

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1920.

.2. Rapport des commissaires-vörificateurs.
3. Votation sur la conclusion de ces'rapports.
4. Nomination de 3 administrateurs en remplacement de

Messieurs Henri Gaiame, Pierre de Meuron et Hermann Guinand
membres sortants.

5. Divers. (5607 N) '1352
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des com-

missaires-vdrificateurs seront ä la disposition des actionnaires dös le
6 mai, ä la Banque Gantonale Neuchäteloise, sidge de Neuchätel.

rapeteries de marly s.u., mariy-ie-firand
Messieurs les aetionnaires sont.informds.que les dividendes de l'exereiee

1920/21, votds par' Fassemblde gdndrale' du 80 avril 1921, seront payables aux
guiehets de la Banque Commerciale Fribourgeoise ä Fribourg, ainsi qu'au siöge
social ä Marly ä partir du 15 mai 1921: (2988 F) 1356

1. en fr. 100 par action contre remise du coupon n°. 15;
2. en fr. 77 par part de fondateur contre remise du coupon n° 12.

c Marly, le 6 mai 1921.
Le conseil d'administratioii.

Höfel diMglefcrre S. A., a Vevcq

L'assemblee generale ordinaire des actionnaires
est convoqude pour le mercredl, 18 mai 1921, ä 15.15 heures

ä l'Hötel d'Anglelerre ä Vevey

Ordre du jour: Opdrations statutaires.
Les cartes d'ädmission ä l'assemblde seront ddlivrdes par la

Socidtd de Banque Suisse ä Lausanne et la
Banque de Paldzieux & Cie., ä Vevey. (31381L) ;1354

Lomnwesen
KAbSA UNTALLVCB- ARBEITER ARBEITER

WIERUN^ ^
Belege mif einer Notierung
Muifcrbogen und KorferL-
roif Original - Eintragungen \
ö Frs 4- durch

PAUL KELLER • OßQANU&TOR CMELGerbers.44
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Pliii^slvcrhelir
Ueber die PfingstfeierLage gelangen neben

den fahrplanmässigen Zügen eine Anzahl
Entlastungszüge zur Ausführung." Der Fährplan
und die Verlcehrstage_ dieser. Züge sind aus
den auf den Stationen angeschlagenen Plakaten
ersichtlich. (3248 Y) ;1344

Bern, den 3. Mai 1921.

Generaldirektion der S. B. B.

DURCH5
SCHREIBE
BÜCHER

}{o^C^runner
Markig 14: Bera

ÜB
Mino

(601 Q)
491 •

liieu-llDIcOllE

SMsgelegeHeD
besorgt

W-liiBt
Ii Hrtwj

Falknerstrasse 7
Telephon 6161

Züridi Es ^aus
Telephon Hott. 420

Qu beim Oberthor
Telephon 428

Ordentliche Generalversammlung
Dienstag, 24. Mai 1921, nachmittags 2 UhV

Gerbergasse 30, II. Stock, Basel
TRAKTANDEN:

1. Protokoll
2. Bilanz und Gewinn- und Verlustreehnung über das zweite Ge->

sehäftsjahr.
3. Berieht der Kontrollstelle.
4. Deeharge-Erteilung an die Verwaltung.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Statutenrevision (Art. 18, Abs. 4.).
7. Wahlen. • - • (2182 Q) 1350

Die Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustreehnung und der Berieht der
Kontrollstelle liegen 10 Tage vor der Versammlung im Bureau der Gesellschaft

zur Einsieht offen, das den Aktionären naeh Ausweis über den Besitz
der Aktien die. Stimmkarten ausstellt.

»Basel, den ft. Mai 1921.
Der Verwaltnngsrat«

¥
a
Jf "

Flüssige Brennstoffe A. (5.

1/. IS

auf Mittwoch, den 25. Mal 1921, vormittags 11 Uhr«
Im GesehSftslokal der Gesellschaft«

Aesehenvorstadt 72, Basel
TRAKTANDEN:

1. Vorlage und Abnahme, bzw. Genehmigung der Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1920.

2. Deeharge-Erteilung an die Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die.Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle' für das Jahr 1921.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustreehnung, sowie. der Bericht
der Kontrollstelle liegen vom 17. Mai 1921 an im Geschäftslokal der
Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf. ;1342

Der Verwaltungsrat.

w. - s (int
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Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 21. Mai 1921, nachmittags 3% Uhr

im Hotel Löwen in Langenthal
TRAKTANDEN:

1. Konstatierung der erfolgten Einzahlung der neu ausgegebenen 200
Aktien ä Fr. 500.

_

2. Abnahme der Jahresreehnung und Deehargeerteilung an die
Verwaltungsorgane.

8. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Vollmaehlerteilung an den Verwaltungsrat zur Aufstellung eines

Reglementes über die Stiftung «Wohlfahrtsfonds für die Angestellten
& Arbeiter».

5. Erneuerüngswahlen in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Unvorhergesehenes. " 134(3

Bilanz, Gewinn- und Verlustreehnung, sowie der Berieht der Kontrollstelle

liegen vom 9. Mai 1921 an in unserm Bureau zur Einsieht auf.
Eintrittskarten für die Generalversammlung können bis und mit 20. Mai.

gegen Ausweis über den Aktienbesitz auf unserm' Bureau bezogen werden.

Langenthal, den 4. Mai 1921.
Der Verwaltnngsrat.

Buchdruckerei POCHON-JENT & BÜHLEB In Bern — Imprimerie POCHON-JENT & BÜIILER & Berno


	

